Eine Zeitſchrift 


Deutidland 
Preußen. 


erlin, 14 Febr. Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält das 
öchſte Einberufungspatent für den Reichstag des nord: 
Bundes vom 13. Februar. Daſſelbe lautet: 
fun ilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., 
d und fügen hiermit zu wiflen: 
Miachdem Wir mit den verbündeten Regierungen der Nord: 
ien Staaten üdereingekommen find, zur Berathung der 
ung und der Einrichtungen des Norddeutſchen Bundes 
der Nation zu einem Reichstage zu verfammeln, 
chten Regierungen auch durch ihre L 
Januar d. J. den Beſchluß gefaßt haben, die Ein⸗ 
des Reichstags der Krone Preußen zu übertragen, 
dem die allgemeinen Wahlen am 12. Februar d. J. 
den haben, berufen Wit den Reichstag des Nord: 
en Bundes hierdurch auf 
„ Sonntag, den 24. Februar d. J, 
ere Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin. 
1 ben zu Berlin, den 13. Februar 1867. 
1 N (L. 8.) Wilhelm. 
von Bismarck. 


f ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Reichstagswahlen find, 
en die Landräthe und Magiſtrate gerichteten Auffor⸗ 
bis zum 15. Februar bei den betreffenden Regierungs⸗ 


zureichen. 
ir tritt demnächſt eine Commiſſion zuſammen, 
N Be Einführung des neuen preußifchen Berggeſetzes 


der „Beidl, Corr.“ wird außer den bereits geuannten 
den Erziehungs: Anftalten auch zu Oranienſtein a. d. 
\ — eine neue 9 errichtet werden. 
N N. Pr. Z.“ follen ige einer Anordnung 
g . den Garniſonen der Provinz Han⸗ 
. ten Stellen für katholiſche Feldgeiſtliche definitiv 
Erden. Als nächſte Vacanzen werden die Orte Han⸗ 
elle und Hildesheim bezeichnet werden. 


für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 


20. Febrnr. 1867. 


Berlin, 15. Febr. Nach der „Voſſ. Z.“ werden au 


> Ver. 
wendung des Vorſtandes des Centralvereins für das Wohl 


der arbeitenden Klaſſen den deutſchen Arbeitern während des 
Beſuchs der pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung alle die Vergünſti⸗ 
gungen zugeſtanden werden, welche auch die aus den franzöſi⸗ 
ſchen Departements nach Paris kommenden Arbeiter genießen. 


Auch hat der Vorſtand des Centralvereins an die deutſchen 


Arbeitervereine die Aufforderung zu einer gemeinſamen Ver⸗ 

ſtändigung über den Beſuch der Ausſtellung ergehen laſſen. 
Berlin, 16. Febr. Die Deputation der ſtändigen Bür- 
gerreyräſentation von Frankfurt a. M. it hier eingetroffen, 
um Sr. Majeftät dem König eine Petition zu überreichen. 
Die Petition beantragt, daß die der Stadt fene auferlegte 
Id umgewandelt und 


jungen Leute, welche in genannter Eigenſchaft bei der = 
ſchleſiſchen Eiſenbahn einzutreten wünschen, den Nachweis zu 
führen, daß ſie ſich moraliſch wohlverhalten haben, ein 
m beſitzen, welches ausreichend iſt, um ſi end 


In Betreff der Wahlen zum nord⸗ 
deutſchen Reichstage dürfte wohl der Wahlbezirk der 


nur noch er Civilbevölferung, und das Militär 
ahl 


d 
. 170805 Verlaufe des ganzen Wahltages 


nur 170 Namen. 
nen nur zwei en, um ihre me abzugeben, aber 


eine dieſer Stimmen mußte für ungiltig erklärt werden. Cs 


(65. Jahrgang Nr. 15.) 


a 


N 83 
kit * 


Muſter wird eingeführt. 


— 330 


blieb alſo nur eine Stimme übrig. Auch die 7 Mitglieder 
des Wahlvorſtandes haben ſich der Wahl enthalien. 

Altona, 13. Febr. Der Propſt Blädel in N 
im Amte Hadersleben war nach einer Verſammlung von 
Paſtoren jener Gegend, die vor einigen Tagen in Gram ſtatt⸗ 
gefunden hatte, mit zwei anderen Paſtoren nach Kiel gereiſt, 
um von dem oberſten Beamten der Herzogthümer Aufſchub 
des Huldigungseides auf Grund der bevorſtehenden Abſtim⸗ 
mung zu erbitten. Das Kirchengebet für den König von 
7 en zu halten, erklärten ſie ſich für dieſe Zeit bereit. 

em Vernehmen nach iſt ihnen die Wahl gelaſſen worden, 
entweder den Eid zu leiſten oder das Amt niederzulegen. 
Einige Paſtoren aus dem Sundewitt ſollen, weil ſie auch das 
Kirchengebet für den König nicht vorgetragen haben, von ihren 
Aemtern zeitweilig entfernt worden ſein. 

Altona, 15. Febr. In den däniſchen Diſtrieten iſt es 
nicht überall ruhig bei den Wahlen zugegangen. Die Dänen 
ſtellten hie und da eine Wache aus, um die Wahlen zu beauf⸗ 
ſichtigen. Vor verſchiedenen Wahllokalen ließ man ſogar 
Chriſtian IX leben und es iſt daher nicht zu verwundern, daß 
theilweiſe Schlägereien vorgekommen ſind. — In Kiel haben 
geſtern vor dem Oberpräſidenten die höheren Beamten den Eid 
der Treue für den König von Preußen abgelegt. 


\ Sadjen 


Dresden, 15. Febr. Die erſte Kammer iſt geſtern dem 
Beſchluſſe der zweiten Kammer, betreffend die Aufhebung des 
Salzmonopols, beigetreten. { 

resden, 16. Febr. Gutem Vernehmen nach enthält der 
Entwurf der norddeutſchen Reichsverfaſſung folgende weſent⸗ 
liche Beſtimmungen des preußiſch⸗ſächſiſchen Militärvertrages: 
Dresden wird am 1. Juli geräumt. Die preußiſchen Truppen 
behalten Leipzig, Bautzen und den Königſtein inne. Die ſäch⸗ 
ſiſche Armee bildet das 12. Bundes⸗Armeecorps und bleibt im 
Lande. Der König von Preußen ernennt den Oberbefehls⸗ 
haber nach ſächſiſchem Vorſchlage. Der König von Sachſen 
ernennt den commandirenden General im Einverſtändniß mit 
dem Bundesfeldherrn. Die dresdener Schanzen bleiben, wer⸗ 
den jedoch nicht vermehrt. 

Baiern. l 

München, 12. Febr. Der Kriegsminiſter legte heute der 
Abgeordnetenkammer den Geſetzentwurf, betreffend die Umge⸗ 
ſtaltung des Heerweſens, vor und entwickelte dabei die Gründe, 
welche für die Annahme des bewährten preußiſchen Syſtems 
der allgemeinen Wehrpflicht beſtimmend geweſen wären. 

München, 13. Febr. Die weſentlichſten Beſtimmungen 
der neuen Militärverfaſſung find folgende: Jeder Baier hat 
feine geſetzliche Militärpflicht perſönlich abzuleiſten. Stellver⸗ 
tretung, Looſen und Nummertauſch werden aufgehoben. Der 
Eintritt in das Heer erſolgt mit zurückgelegtem 20. Lebens: 
jahre. Die zum activen Dienſt nicht brauchbaren können zum 
Dienft in den Militärkanzleien und Werkſtätten herangezogen 
werden. Ein einjähriger Freiwilligendienſt nach preußiſchem 

Die ab de im ſtehenden Heere 
beträgt 6 Jahre, darunter 3 Jahre Präſenz bei den Fahnen 
und dreijährige Reſervezeit, während deren ein ſtändiger Ur⸗ 
laub ertheilt wied und nur die Verpflichtung zu einer im 
Ganzen dreimonatlichen Urlaubszeit beſteht. Durch Verehe⸗ 
lichung wird der Uebertritt in die Landwehr begründet. Nach 
dem ſechsjährigen acliven Dienſt folgt ein Legionsdienft von 
5 Jahren, während deſſen jährlich zwei Controlverſammlungen 
und 8 Uebungstage ſtattfinden; auch können einmonatliche 
größere Uebungen angeordnet werden. Bis zur Durchführung 
der Militärverfallung bei dem ſtehenden Heere und der Reſerve 
bleibt für die Landwehr die bisherige Landwehrordnung beſtehen. 


O eſterreich. 


Wien, II. Febr. In Pilſen hat die Gemeind 
tung mit 15 gegen 14 Stimmen die Czechiſtrung der do 
deuiſchen Hauptſchule beſchloſſen. Dieſer Beſchluß hat 
Erbitterung unter den Deutſchen hervorgerufen und fie ME 
ie 5 mit einer Beſchwerdeſchrift an den Stattbat 0 
abſenden. | 

Wien, 14. Febr. Die Berathungen wegen Conſtituſ 
des 8 1 Miniſteriums ſind beendet. Dem Verneh 
nach wird dem ungariſchen Landtage nächſte Woche ein fü 
liches Reſcript zugehen, welches, die Adreſſen beanwo 
die Bewilligung des ungariſchen Miniſteriums aue 
nunmehr feſtſtehende Miniſterliſte ſoll folgende fein:, nd 
Präſident und Landesvertheidigungsminiſter, Feſtetics 
ſter in der Umgebung des Kaiſers, Wenkheim Minister! 
Innern, Lonyay für die Finanzen, Miko für öffentliche 
beiten und Communicationen, Gorove für Ackerbau, 
und Induſtrie, Cötvös für den Unterricht, Horvath nahe 
Juſtiz. Die Eidesleiſtung der neuen ungariſchen Kall j 
wird in Ofen erfolgen. Die Minifter find bereits vom 
empfangen. m) 

Wien, 14. Febr. Unter der Bevölkerung in der 6 
der Schlachtfelder in Böhmen, namentlich in der Umg 

eſorgniß erreſſen 
eb 


von Königgrätz, greift der Nothſtand in 1 
Maße um ſich. Der Kaiſer hat daher den Statthal 
Böhmen beauftragt, das Geſammterforderniß der zur Beh 
jenes Nothftundes zu verwendenden Gelder genau zu er 
und die Unterſtützungsbeiträge ſollen den Beoürftgfen. 

telbar verabfolgt werden. — Der Geheimrath v. Male“ 
auf fein Anſuchen feines Poſtens als ungariſcher Hof ee 
enthoben und zum judex curiz für Ungarn ernannt wine 


Frankreich. 


Paris, 14. Febr. Der Kaiſer hat heute die geſebgic 
Seiten mit einer Thronrede eröffnet, deren haupt, 
Sätze folgende find: Das Schauſpiel der Anſtr 

welche von den Nachbarvölkern verſucht worden, um einig 
ſo vielen rei zerſtreuten Glieder zu WERTE 
konnte ein Land wie das unſtige nicht beunruhigen une 
Theile ſämmtlich und unwiderruflich mit einander verb N 
find und einen homogenen unzerſtörbaren Körper bi m 1 4 
haben mit Unparteilichkeit den Kampf mit angeſehen, ine W 
der andern Seite des Rheins ausgebrochen iſt. gl 
ſtrengungen waren darauf gerichtet, den Abſchluß des 

zu beſchleunigen. An daß ein einziger Soldat mehr A 
net wurde, hat die Stimme Frankreichs Einfluß genug in 0 
um den Sieger vor den Thoren Wiens aufzuhalten ue 
Vermittelung hat zwiſchen den Kriegführenden ein ine 
men herbeigeführt, welches Preußen das Reſultat jelt 
folge beließ und gleichzeitig Oeſterreich, mit Aust 19 
Provinz, die Integrität feines Gebietes wahrte. 2 das, 
in Mexiko das Kalſerreich wiederherzuſtellen, iſt daalück, 
klagenswerthe Zuſammentreffen von Umſtänden mißgtnd ie 
die Ausdehnung unſerer Opfer über die Intereſſen, die R 
dorthin gerufen hatten, hinausging, habe ich freiwillig ef! 
berufung unſeres Armeccorps beſchloſſen. In Bug 
Wirren im Orient find die Großmächte beftrebt, € 
herbeizuführen, welche den legitimen Wünſchen 8 
Bevölkerung Genüge leiſten, die Rechte des Full 
und gefährlichen Verwicklungen vorbeugen joll. J 
die Convention vom 15. September zur Ausfübrnnn, 
Die päpſtliche Regierung, ſich felbit überlaflen, Ihe del 
recht durch eigene Kraft, durch die Verehrung mc italien“ 


0 


einflößt, und durch die Ueberwachung, wel 


unſerer Vertheidigungskräfte und wir müſſen uns fo 
braten, daß wir unverwundbar find. Die betreffende Ge⸗ 
age erleichtert die Laſt der Conſeription in Friedens⸗ 
ng, bietet beträchtliche Hilfsquellen im Kriegsfalle und ge⸗ 
Alinem Prinzip der Gleichheit, indem fie in richtigem Ver⸗ 
g i Laſten zwiſchen Alle vertheilt. Ich bin überzeugt, 
"a mit Patriotismus aufgenommen werden. Der Ein: 
Auer Nation hängt von der Anzahl der Menſchen ab, 
weunter Waffen ſtellen kann. Die Nachbarſtaaten legen 
zeit ſchwerere Opfer für die tüchtige Verfaſſung ihrer Ar⸗ 
b auf. Die Augen derſelben find auf Sie gerichtet, um 
de Beſchlüſfen zu beurtheilen, ob Frankreichs Einfluß 
An Welt ſich vergrößern oder vermindern ſoll. 
am 13. Januar hat die Einſchiffung der franzöſiſchen Trup⸗ 
riko begonnen. Ein Bataillon ging an Bord und 
12. Februar in St. Nazaire ein. Am 23. Januar 
die noch 925 Mann ſtarke belgiſche Legion die Rückfahrt 
v cruz nach Frankreich antreten. Der Geſundheitszu⸗ 
er Truppen war Mitte Januar noch vortrefflich. 


Italien 


70. Nach dem neueſten Staatsſchematismus iſt Pius IX. 
asd, Papſt. Das Cardinalscollegium zählt 59 Cardinale, 
nalshüte find wa „Die katholiſche Hierarchie be: 
07 961 Patriarchen, Erzbiſchöfen und Bischöfen Rom 
90 Einwohner. Mit Inbegriff der aus Italien nach 
gprflüchteten gibt es in Rom 47510 Orvensgeiftlihe und 
onnen. Die Jeſuiten haben 4 Aſſiſtenzen und 20 Pro⸗ 
je in Italien 4, Papen Oeſterreich 2, Deutſchland, 
Wien 8 und Holland je J). ieſe Provinzen zuſammen um⸗ 
og „167 Mitglieder (215 Jeſuiten mehr als im Jahr 1865). 
ba ustreibung aus Neapel, Sicilien, Turin und Be: 
A e * ſich ihre Zahl vermehrt. In Rom find ihrer 482, 
0 Dean 592, in Oeſterreich und Galizien 777, in Preußen 
1860 ſchland 658 (aus Regensburg wurden ſie im Decem⸗ 
Re ausgewieſen), und in Frankreich 2242. — Die päpſt⸗ 
gierung hat ſich nun definitiv für das Decimalſyſtem 
Walken cn 75 Bu dem Münzvertrage zwiſchen Frankreich, 
60 beigetreten. 
h re, 3. Febr. Aus Palermo wird ein 12 von See⸗ 
8 erihte. Am 29. Januar befand ſich ein palermi⸗ 
es you ahrteiſchiff in den Gewäſſern von Capo del Gallo 
on einer mit 8 Männern beſetzten Barke ohne Num: 
wurde. Die Räuber drangen mit Gewalt an 
erwangen von der verdutzten Mannſchaft 10000 Lire. 
nz, 14, Febr. Die Arbeiten für das Arſenal in 
de 8 werden von 3000 Arbeitern mit dem größten Eifer 
1. Man will das ſchon unter österreichischer Herrschaft 
r coloſſale Project ausführen, einen großen Canal 
0 is zum Hafen von Malamocco zu bauen, da⸗ 
größten Schiffe leicht bis in die Baſſins zur Ausbeſ⸗ 
nommen können. — Garibaldi iſt eingeladen wor: 


5 


den, während des Carnevals nach Venedig zu kommen. — 
Sm Demebig, Udine und Belluno haben ſich Griechen⸗Comités 
gebildet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 14. Febr. Die von der Regierung eingebrachten 
Reſolutionen, betreffend die Wahlreform, werden im Parla⸗ 
mente ungünſtig beurtheilt. Man hält den Sturz des Mini⸗ 
ſteriums für ſicher, wenn der Reformplan nicht erheblich mo⸗ 
dificirt wird. — Die Regierung hat mehrere Bataillone nach 
Cheſter geſandt. Am 11. Februar Abends waren 1400 Irlän⸗ 
der und irländiſche Amerikaner in Cheſter, die ſich, dem An⸗ 
ſcheine nach planmäßig in geſchloſſenen Trupps rangirt und 
geführt, auf einen Centralpunkt bewegten. In Folge der ge⸗ 
troffenen Vorſichtsmaßregeln zog ein beträchtlicher Theil der 
verdächtigen Gäſte während der Nacht ab, doch blieb noch 
immer eine ziemliche Anzahl zurück und es wurde daher noch 
ein Bataillon Garde nach Cheſter befördert, um etwanigen 
Ruheſtörungen vorzubeugen. 5 f { 

London, 15. Febr. Vorgeſtern ging die Nachricht aus 
Dublin hier ein, daß am 12. Februar Abends 67 Mann 
an Bord des von Liverpool eintreffenden Dampfers verhaftet 
wurden. Auf dem Deck wurden 3 Revolver gefunden und 
man glaubt, daß die Gefangenen bei Annäherung der Polizei 
ſonſtige Waffen und Munition ins Meer warfen. — Geſtern 
wurde der Regierung gemeldet, daß in Valentia zwei von den 
Feniern beſetzte Schiffe gelandet ſind. Die Fenier ſollen das 
iransat lantiſche Kabel zerſchnitten haben. — Heute wird aus 
Irland gemeldet, daß 800 Fenier, von Truppen verfolgt, ſich 
in die Berge von Killarney zurüggezogen haben. In den 
übrigen Theilen Irlands iſt die Ruhe nicht geſtört worden. 
Die telegraphifche Verbindung zwiſchen London und Valentia 
iſt wieder hergeſtellt. — Die Mißſtimmung gegen den miniſte⸗ 
riellen Reformplan iſt im Wachſen. 


Rußland und Polen. 
Petersburg, 5. Febr. Die Einführung des gregoriani⸗ 
ſchen Kalenders in Rußland wird jetzt wieder in ernite Bera⸗ 
thung gezogen, da man fühlt, daß der alte Kalender nicht 
mehr geduldet werden kann. Entſchiedener Gegner dieſer Neue⸗ 
rung iſt die Geiſtlichkeit, welche in der Einführung des durch 
Papſt Gregor verbeſſerten Kalenders eine große efahr für 
die orthodoxe griechiſche Kirche ſieht. „Den gregorianiſchen 
Kalender anerkennen heißt den Papſt erkennen, und dieſen ans 
erkennen heißt die heilige Mutter, die ruſſiſche Kirche, mit 
Steinen werfen. 
Griechen land. 


Athen, 12. Febr. Zwei türkiſche Kriegsdampfer waren 
mit 320 (nicht 600) Freiwilligen an Bord im Piräus einge⸗ 
troffen, die Landung wurde aber nicht geſtattet, ſondern ſie 
mußten ſich auf der Inſel Salamis ausſchiffen laſſen. — In 
Cephalonien dauert das Erdbeben fort; bereits ſind durch das⸗ 
ſelbe 300 Perſonen theils getödtet, theils verwundet worden. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 9. Febr. Der Pforte ift eine Depeſche 
des franzöſiſchen Cabinets übergeben worden, in welcher die 
Ertheilung aller mit der Würde der türkiſchen Regierung ver⸗ 
träglichen, für ihre gegenwärtige Lage unerläßlichen Conceſ⸗ 
fionen angerathen wird. — Joſeph Karam hat ſich in Beirut 
am 31. Januar nach Algerien ein eſchifft. — Dr. Schwarz. 
der zweite Arzt der öſterreichiſchen Geſandlſchaft in Konſtanti⸗ 
nopel, iſt durch einen Piſtolenſchuß et erſchoſſen wor⸗ 
den, ohne daß es bis jetzt möglich geweſen iſt, eine Spur des 
Mörders aufzufinden, 


Konſtantinopel, 12. Febr, Dem nach Candia geſand⸗ 
ten Served Effendi ſoll ein guter Empfang daſelbſt zu Theil 
eworden ſein. Es ſollen nun die Wahlen von Delegirten, 
uſelmannen und Chriſten vorgenommen werden, die ſich nach 
Konſtantinopel begeben ſollen. — In Camdia ſollen ſich zer: 
Pinne Inſurgentenbanden vereinigt, eine mobile türkiſche 
olonne überfallen und mehrere türkiſche Soldaten getödtet 
und verwundet haben. 


Amerika. 


Newpork, 12. Febr. Das Juſtiz Comité ſchreitet bei ge: 
ſchlofſenen Thüren in der Berathung der Anklage gegen den 
Präsidenten Johnſon fort. Die Republikaner bereiten eine 
Bill vor, wodurch General Grant während der Unterſuchung 
allen Johnſon zum temporären Präſtdenten ernannt werden 
ſoll. Mehrere Mitglieder der republikaniſchen Partei haben 
im Congreß auf die Nothwendigkeit hingewieſen, Maßregeln 
zu treffen, welche eine Cooperation zwiſchen Präſident und 


Congreß ſichern. 

ewyork, 13. Febr. Auch das Haus der Repräſentanten 
hat die Bill, betreffend die Zulaſſung Nebraskas als Unions⸗ 
in trotz des Veto des Präſidenten zum zweiten Male ver: 
worfen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Am 6. Februar wurde auf der Straße zwiſchen Langen⸗ 
bielau und Peterswaldau eine gar ermordet und be 
raubt gefunden. — Auf der Bertholdsdorfer Straße wurde ein 
Fleiſcher aus Reichenberg auf ſeinem Fuhrwerk von 5 Kerlen 
— * doch gelang es ihm, zu entkommen. Er holte ſich 
Hilfe und fand bei der Rückkehr die Kerle noch vor; es kam 
zu einer ne Rauferei und der Fleiſcher liegt in Folge 
en en en a en 3 an pleite 

— In Co ſel wollte kürz rüh Morgens ein Fleiſcher 
mit ſeiner Familie über die Oderbrücke jepeen und bemerkte 
in der Dunkelheit nicht, daß die Brücke für durchpaſſirende 

e geöffnet war; der Wagen ſtürzte daher mit der ganzen 
Familie in den Fluß und nur ein Knabe iſt gerettet worden. 

— Nach dem „Fr.⸗Bl.“ stellte ſich in Berlin am Wahl⸗ 

tage auch eine Frau bei der Urne ein, um ebenfalls zu wählen. 


Nach ihrer Aeußerung war ſie Staatsbürger, en Eigen: 


thümerin eines gangbaren Geſchäfts und hatte bereits zwei 
änner unter die Erde gebracht. Man wies fie ab und fie 
entfernte ſich ſehr aufgebracht. 

— Zu Neuſtadt b. P. ſtarb kürzlich der Schuhmachermeiſter 
Urbanek in dem ſeltenen Alter von 106 Jahren. Derſelbe 
war bis zu ſeinem Lebensabend noch ganz rüſtig und beſuchte 
bis kurz vor feinem Tode täglich die Kirche. 

— Der Rhein und ſeine Nebenflüſſe ſind ungewöhnlich ſtark 
angeſchwollen und haben auch an mancher Stelle nicht unbe⸗ 
deutenden Schaden angerichtet. — In der Schweiz, beſonders 
im Canton Wallis, liegen ungeheure Maſſen Schnee; an man⸗ 
e die Gn liegt er über 10 Fuß hoch und in den Nebenthälern 
iſt die Communication ſeit dem 14. Januar ganz unterbrochen. 

— Vor einiger Zeit wurde * wie ſehr verdient ſich 
die Böhmin Maria Magdalena Rösler in Nixdorf um die 
Pflege eines ſchwer erkrankten preußiſchen Inſanteriſten gemacht 

t. Dieſelbe hat 100 von Ihrer Majeſtät der Königin ein 

nſtvoll gearbeitetes Marienbild zum Geſchenk erhalten. 

— Eine Depeſche von 1 1 nach Thorn (2 Meilen) 
nimmt ihren Weg über Warſchau, Granika und Breslau nach 
Thorn. Eine einfache Depeſche von Alexandrowo nach Ot⸗ 
loczyn (eine Viertelmeile) koſtet einen halben Rubel mehr als 
eine Depeſche von Warſchau nach Köln. 

— In Leipzig iſt in der Nacht zum 10. Februar die 


B erei von Bär & Hermann durch eine Feuers bet“ 
total zerſtört worden und von dem großen vierſtöckigen Hue 
ſtehen nur noch die W Nur die Schi 
preſſen im Parterre ſind erhalten. Die Flammen ve 
den ganzen Inhalt des zweiten und dritten Stockes, 
Sepfäften, Papiervorräthe, gedruckte Bücher und Ho 
Das geſchmolzene Blei tropfte wie Waſſer durch zwei. 
bis ins Parterre, wo 10 Schnellpreſſen ſtehen. Eine Sat 
preſſe, 38 Centner ſchwer, iſt durch beide Decken durchgebron, 
und liegt nun im Parterre. Die brennenden Papierſtöße W. 
gen wie große Feuerbälle in die Luft. al 
Hamburg, 13; Febr. Das Hamburg⸗Newyorker Fur) 
Dampfſchiff Germania, Capit. Schwenſen, am 2 Ae 
von Newyork abgegangen, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnein, 
Reiſe von 10 Tagen 4 Stunden am 13. dieſes 11 Uhr 
mittags in Cowes angekommen, und hat, nachdem es 1 
die 255 Staaten⸗Poſt, ſowie die für Southampton 
Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 1 Uhr die ! i 
nach Hamburg fortgeſetzt. Die Germania wurde vor 
Needles 7 Stunden durch Nebel aufgehalten. Daſſelbe uu 
bringt: 122 Paſſagiere, 84 Briefſäcke, 1200 Tons La 


lich davon, 4 
— In Paris ſtarb der berühmte Orientaliſt Sal. Men 

Profeſſor am College de France und Mitglied der 
geboren 1805 zu Glogau. } i ins 
— In Nordamerika gibt es ſo viel falſches Papiergeld; um, 
beſondere falſche Scheine von einem Dollar, daß man a 17 
über ein Drittel aller circulirenden Scheine fei gefälſch fen] 
Ih ein Nie 


— In der ſüd⸗auſtraliſchen Colonie Victoria 
baum (Pfeffermünzbaum oder hängender Gummibau m, 8 
!yptus amygdalina) von 392 Fuß Höhe entdeckt worven ar 
der kaliforniſchen Werlingtonia gigantes iſt ein Cremplaß 
der Höhe von 450 Fuß bekannt. 1 


Chronik des Tages. gl 0 
Se. Majeſtät der König haben fer. dee 


dem Geheimen Medicinalrath und Profeſſor Dr. 8 
Breslau den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit Det * 
zu verleihen, und den Oberſtlieutenant z. D. v. on Gd. . 
hauſen 7 Erdmannsdorf zum Schloßhauptmann v 
mannsdorf zu ernennen. ' 
Se. Maze! der König 8 10 Aldergnapigſ Ae 
dem Premier⸗Lieutenant v. Witzleben von der e, 
1. Auloebots ont 25 3. Bo 22 m G 4% 
Nr. 10 die Erlaubniß zur Anlegung ihm von 
erzog von Medlenburg Schwerin verliehenen Militär⸗Verdi 


Da zu ertheilen. — 

et‘ . f k 

Haus von Wefer 
Von Fr. Friedrich. 


Fortſetzung. 
„Einer meiner Kriegsknechte, der die Gefangenen ge j 


Abend in den Thurm gebracht hatte,“ fuhr der 


fort, „hat mit ſoeben erzählt, daß er bemerkt e 
rme 
bunden gehabt. Er habe keine weg bemerkt. 
watt Ihr meinem Rathe gefolgt, wären die Gefangenen 
ih geſtern Abend verhört worden, fo wüßten wir jetzt 
echt mehr.“ 
Wer konnte dies ahnen,“ fiel Helmerding ein. „Der 
Wg. mar fo ficher. Iſt er nicht bewacht während der 


uu Dreilich, durch doppelte Wachen. Aber die Thurmmauer 
N nach außen hin durchbrochen. Wie es möglich geweſen 
in weiß ich nicht. Genug, die Gefangenen find fort, und 
ka Loch in der Mauer könnt Ihr Euch ſelbſt über⸗ 


5 „Und es haben ſich keine Werkzeuge vorgefunden, mit 
den die Mauer durchbrochen wurde? 

Wai — nichts! Das Gefängniß ift leer. Wozu auch 
werkzeuge? Können die Gefangenen die feften und ſchme⸗ 
ben Steine nicht mit den Händen aus der Mauer geriſſen 

? Jetzt halte ich Alles für möglich, Alles! Uns 
bt nichts weiter übrig, als den fremden Herrn Ritter 
ir bitten, uns die e noch einmal einzufangen, wenn 

dazu bereit iſt, und Me dann in derſelben Stunde zu 
en und den Ritter ſammt ſeinen Knappen hinterher. 
ui ift mein Rath!“ 

Ihr glaubt, der Ritter habe um das Vorhaben der 
genen gewußt? habe fie vielleicht darin unterſtützt?“ 
Helmerding. „Wozu aber dann dieſer Drohbrief an 
er Thür? Ueberzeugt Euch ſelbſt, den hat Hans von 
Nag ſelbſt geſchrieben! Weiß der Ritter ſchon von der 
ut der Gefangenen?“ 

Ich weiß nichts und begreife auch nichts mehr, Herr 
innnermeifter. Es geht in meinem Kopfe Alles bunt durch⸗ 
N. er. Nur das ſteht in mir feſt, der Teufel treibt mit 
og fein Spiel, und ich bedauere, daß ich meinen Arm 
wein nicht wieder gebrauchen kann, ſonſt zöge ich heute mit 
Auen enen in die Berge, um mich mit eigenen 
en zu f erzeugen, ob Hans von Wefer noch dort ſei.“ 
da 
0 


R 


1 merding begriff dieſe Worte nicht recht. Seine Ge⸗ 
— drehten ſich nur darum, daß es gut ſei, daß die 
Jangenen entflohen. 

EN) begreife auch nicht, wie es möglich ift, die Thurm⸗ 
halter 7 urchbrechen,“ erwiderte er; „aber den Ritter 
en N unſchuldig dabei. Er ſieht zu ehrlich und zu 
aus.“ 


mand, een ſchwieg und preßte die Lippen feſt auf⸗ 


diet es Euch recht,“ fuhr Helmerding fort, „ſo gehen 
en egen zum Ritter und a ihm das Borge: 
dußt — ann werden wir ſchon ſehen, ob er darum ge- 


I 


. bin mit Allem zufrieden,“ entgegnete der Haupt⸗ 
7 ie verließen das Haus und ſchritten dem Wirthshauſe 
baun dem der Ritter Quartier genommen hatte. Alf 
Hofe deſſelben ſahen ſie, daß ein Kaappe des Ritters 
werde fattelte. Dem Hauptmann entging es nicht. 

EN mir ſchon aufgefallen,“ ſprach er zu feinen Ber 


= 


Bes: a 


gleiter, „daß des Ritters Pferde faft Tag und Nacht ges 
— find. — Weshalb gönnt er den Thieren nicht auch 
u u 


he 

„Schöpft IHr auch hierhinter Verdacht?“ fragte Helmer ⸗ 
ding. „Es iſt vielleicht Nachläßigkeit feiner Knechte! 

Der Hauptmann ſchwieg mit einem ſpöttiſchen Lächeln. 

Als ſie in des Ritters Zimmer traten, ſchien dieſer über 
fo zeitigen Beſuch ſehr Üderraſcht zu fein, kam ihnen in⸗ 
deß mit größter Artigkeit entgegen. : 

„Ha! Willkommen, meine Herren!“ rief er heiter. „Wen 
verdanke ich das Vergnügen, Euch ſchon ſo zeitig zu ſehen?“ 

Helmerding wollte ihm antworten, der Hauptmann kam 
ihm indeß zuvor. 

„Wir befürchteten ſchon, zur ungelegenen Zeit für Euch 
zu kommen,“ ſprach er, „da wir ſahen, daß Eure Pferde 
auf dem Hofe geſattelt werden.“ Pi 

„Ich wollte heute Morgen einen Spazierritt machen“, 
erwiderte der Ritter. „Iſt es denn ſchon fo ſpüt am Mor⸗ 
gen, daß der Burſche die Pferde dazu ſattelt? Ich muß 
die Zeit verſchlafen haben.“ . 

„Nein, nein, es iſt noch frühe,“ warf Helmerding ein 
und erzählte nun die Vorfälle dieſer Nacht, die Flucht der 
Gefangenen und von dem Briefe an ſeinem Hauſe. 

Der Ritter ſchien auf das Höchſte überraſcht zu fein. 
„Ich glaubte, Ihr würdet die Gefangenen beſſer bewacht 
haben,“ rief er faſt unwillig. 

„Ueberzeugt Euch ſelbſt von dem Orte, wohin ſie ge⸗ 
ſtern gebracht worden ſind, und Ihr werdet geſtehen, daß 
es kaum ein ſichereres Gefängniß giebt,“ erwiderte der 
ri „Ohne Hülfe wäre ihre Flucht unmöglich 
geweſen.“ 

„Wer ſollte ihnen geholfen haben?“ fragte der Ritter. 
„Konnten ihre Genoſſen an das Gefängniß kommen?“ 

„Freilich,“ rief Helmerding, des Hauptmanns Abſicht 
nicht errathend. „Die Gefangenen ſaßen im Thurm am 
Thore. Von außen war es möglich an die Mauer Fr 
gelangen, wenn auch nicht ohne Öefalr, da die Thorwache 
es leicht entdecken konnte. Die Räuber ſind aber verwe⸗ 
gene Geſellen.“ 

„Nun, da iſt es eher begreiflich,“ erwiderte der Ritter. 
„Aber ärgert Euch nicht darüber, Ihr Herren. Iſt Euch 
ſo viel daran gelegen, nun ſo unternehmen wir einen zwei⸗ 
ten Zug gegen das Geſindel, und hoffen dann nicht me» 
niger glücklich zu ſein. Ha, ha! Und Ihr, Herr Bürger⸗ 
meiſter, habt jetzt zum wenigſten nicht mehr nöthig, Euch 
des Drohbriefes wegen Sorge zu machen! Wie bringt der 
Geſell nur die Briefe hier in die Stadt? Zählt er hier 
Freunde, welche es im Geheimen mit ihm halten?“ 

„Ich kann es Euch nicht ſagen, wie er es macht,“ ent⸗ 
gegnete der Hauptmann. „Es geht jetzt überhaupt hier 
in der Stadt viel vor, das ich nicht zu begreifen im 
Stande bin.“ N 7 

Der Ritter ſchien auf dieſe Worte nicht zu hören, als 
verſtehe er ſie nicht, oder ſei der Meinung, daß ſie ihn 
nichts angingen. N 

„Es iſt mir lieb, Ihr Herren,“ rief er, „daß ich Euch 
jetzt hier treffe, denn noch im Laufe dieſes Morgens wollte 
ich bei Euch vorſprechen und Euch bitten, einen Becher 


o 


e 


Wein heute Abend bei mir zu trinken. Meines Wirthes 
Keller iſt nicht ſchlecht, laßt uns ihm die Ehre erweiſen, 
und wollt Ibr mir ganz nach Wunſch ſein, ſo bringt Eure 
Damen mit, verſprecht ihnen, daß wir uns dem Wein 
auch nicht allzuviel hingeben wollten. Ich bin Euch einen 
luſtigen Abend ſchuldig, und werde auch Eure Freunde 
bitten, meiner Einladung zu folgen. Darf ich ihnen ſa⸗ 
gen, daß Ihr kommen werdet? Natürlich mit den Da- 
men?“ 

Während Helmerding dieſe Einladung ohne Arg an⸗ 
nahm, lehnte ſie der Hauptmann unter dem Vorwande 
ab, daß die immer noch nicht völlig wieder geheilte Wunde 
es ihn jedesmal empfindlich büßen laſſe, wenn er dem Weine 
jofprene. Dieß war indeß nicht der wirkliche Grund, der 
ihn zurückhielt. Nach den Vorfällen des vorhergehenden 
Tages und der letzten Nacht empfand er in des Ritters 
Nahe ein unbezwingbar unangenehmes Gefühl. Es ſchien 


auf dieſem Manne etwas Geheimnißvolles und Unheimli⸗ 


ches zu ruhen, das ihn zurückſchreckte. 
Der Ritter ſchien dies nicht zu bemerken, denn er be⸗ 
hielt dieſelbe zuvorkommende Artigkeit gegen ihn. 
(Fortſetzung folgt.) 


Ziehungsliſte der Koͤnigl. Preuß. Klaffen-Lotterie. 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


Air giden die eng Ruramern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchin 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatzanzeiger. 


2. Klaſſe 135. Klaſſen⸗Lotterie. 


Ziehung vom 14. Februar. 


1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 55,692. 

2 Gewinne von 600 Thlr. auf Nr. 7732 und 13790. 
. * von 100 Thlr. auf Nr. 7426. 85809. 88726 
nd 91,311. 


Hirſchberg Schönauer Wahlkreis. 
i Hirſchberg, den 17. Februar 1867. 
um Abgeordneten für das norddeutſche Parlament iſt ge: 


wählt: Herr Profeſſor Dr. Möpell zu Breslau, 
mit 7344 Stimmen. — Der Gegen⸗Candidat, Herr Baron 


v. 5 a auf Tiefhartmannsdorf (confervativ), hatte 


6391 Stimmen. — Herr Prof. Dr. Röpell mehr 953 Stimmen. 
Die öffentliche arg zur Feſtſtellung des Wahl: 
ergebniſſes im bi ſigen Wahlkreiſe fand unter Vorſitz des 
Wahlcommiſſar Herrn Landrath v. Graevenſtz geſtern, von 
. 10 Uhr an, im Saale der Siegemund’f 
Reſtauratlon auf dem Kavalierberge hierſelbſt ſtatt. Zur Er⸗ 
gänzung des obigen Ceſammt- Refultates, welches den Abon⸗ 
nenten des „Boten“ bereits geſtern durch ein Extrablatt mit: 
Be worden iſt, mö,e fol, ende tabellariſche Ueberſicht des 
hlergebniſſes ſämmtlicher Ortſchaften des Wahlkreises dienen: 


a. Im Hirſchberger Kreiſe. 
28 828 8 83 A Be 
32235 15 3E 5.5.8852 
i SE 35 e 
. E65 8 88 5 s 8 
Hirſchberg . 572. 368. 2. 51. 315 


Transport 
Hirſchberg II. R 


„ „ III. 


Arnsberg : 
Aonetendorf -...»:- 
Arnsdorf 
Bärndorf 
Berthelsdorf. -..174 
Buchwald 1 

Buſchvorwerk 36 
Crommenan 1 
Cunnersdorf 
Erdmanns dorf 264 
iſchbach 


Hohenwieſe 
Ratferswaldau ...... 19 
Alt: 1 80 9 2 


— 


Querſeiffen 
Heben 


Boberröhrsdorf 362 215 


Müſteröbre dorf 131 
Rotbenzecha u { 
Saalberg 1 1... Bor 3 

Saen ee e 155 ’ 


5 29. 
betor e! 166 1 1 


Nein 1 
I. e 3 


82 
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99 
2 
1 
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8 8 
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640. 479 1 165 % 
l v. Bernhard 1, v. Görtz 1, Graf Schaffgotſch 1, v. Itzenpliß 5794 
Biberthal. 2.27... lien. 61.. 46 1 


Zufommen 13544. 9448. 48. 304 


Vereinzelt: 8) 


öuaner Kreiſe. 
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ange n 0828 
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Vereinzelt 8, 


im gpumma 
8 Wablkreiſe. 19847. 13822. 78. 6391 7344 


dabgach find {m gefammten Wabltreife Sirfäberg - Säönau 

" Yüoseiben worten RE ee e 187 Stimmen. 
Binnen ee Sine e 137 > 
Und 8 eträgt die abſolute Majorität 6873 


en Profeſſor Dr, Röpell über die 


derecht, ir 


es erhielten v. Z.: 238, 


6 im 
* Anpten 1236 ihre Stimmen abgeo 


See . : 
7 Wahlberechtigten haben 13822 ihre Stimmen 
11 das ſind ca. 70% Dies günſtige Verhältniß würde 
ahl 1 dend noch ſteigern, wenn die durch Wegzug vom 
1 ſowie durch Krankheit 2c. Behinderten von der 

1 0 8 in Abzug gebracht würden. 

Ort merkt, daß die römiſchen Ziffern, welche ein 
deaulchaſien beigefügt find, die 2 15 Wahlde be de 
In ſchberg ba Ganzen von 1963 Wahl⸗ 
eben; ungiltig waren 8 


990 Stimmen. 


dir . Zur Wieſenkultur. f 
1 ür diejenigen der kleineren Grundbefiger des Rieſengebirges, 


an 385 


welche mit der landwirthſchaftlichen Literatur nicht fo ver⸗ 
traut find, dürfte «8 von Intereſſe fein, etwas über die Wie⸗ 
ſenbau⸗Methode des Königl. Landraths v. Saintpawl auf 

ädwitz dei Zinthen in Oftpreußen zu erfahren, die in neuerer 

eit, ſowohl ihres Nutzens, als auch ihrer fo großen Einfach⸗ 
deit wegen fi bereits viele Freunde in der Landwirthſch 
erworben hat. Sie gehört der intenfiven Bodenkultur nicht 
an und dürfte ihrem Weſen nach hauptſächlich dort zur An⸗ 
wendung zu empfehlen ſein, wo weder nach Peterſon noch 
nach Vincent gebaut werden kann 

Die Grundzüge derſelben ſind folgende: 

Herr v. Saintpawl beanſprucht gar kein Waſſer, fondern 
begnügt ſich einfach mit den atmospdäriſchen Niederſchla 
und düngt mit Compoſt. Hierbei verfährt er in der Bl, 
daß er alle 4 Jahre pro Morgen 15—20 Fuder deſſelben im 
Herbſt auf die Wieſe bringt und bier entſprechend vertheilt. 
zit nun im Bause der Wieſenboden bis zu einer Tiefe von 
2 — 3 Zoll aufgethauet, während darunter noch eine feſte 
Froſtſchicht lagert, jo werden pro Mor zen 3 Pfd. Grasſamen 
und 5 Pfo. Rothllee ausgeſäet, welcher letztere im erſten 
Jahre die Haupternte gibt. Außerdem verſäumt Herr v. Saint: 
pawl nicht die im Getreide ſich etwa vorfindende Vogelwicke 
auszuſäen, welche bekanntlich ein ſehr 11 55 Futter gibt. 
Darnach wird die Grasnarbe mit der Wieſenegge tüchtig 
durchgearbeitet, 8 daß Grasnarbe, Compoſt und Saamen 
tin vollſtändiger Brei wird, der je dünner je beſſer iſt. Dieſe 
Arbeit, wenn ſie im richtigen Zeitpunkt geſchieht, bleibt eine 
weſentliche Bedingung für das Gedeihen der neuzuſchaffenden 
Wieſe. Das ausgeriſſene Moos ſchützt die Grasſaat gegen 
Frühjahrsfröſte. 5 

Die Erfahrung hat Herrn v. Saintpawl zugleich gelehrt, 
daß die mit Compoſt meliorirten Wieſen nicht rocken — 
gehalten werden können; niemals ſoll eine Ueberſtauung 
derſelben ſtattfinden. 

Zur Anfertigung des Compoſtes empfiehlt v. Saintpawl 
Folgendes zur Beachtung: 5 

An einem geeigneten Platz in der Nähe des Gehöftes wird 
der Boden 1—2 tief umgegraben und auf dieſe umgegrabene 
Stelle der Compoſt⸗Haufen angelegt. Der hierzu verfügbare 
Boden wird mit Abfällen aller Art, namentlich ober mit 
Aſche, Schweine⸗ und Pferdedünger gemiſcht. Je höher die 
Haufen angelegt werden um ſo beſſer, und nennt v. Saint⸗ 
pawl 10—15“ die richtige 9085 deſſelben. In Ermangelung 
von Mergel miſche man den Boden mit einer entſprechenden 
Menge von Kalk und iſt Jauche vorhanden, ſo werden die 
Haufen zeitweiſe damit gerränkt. Wenn irgend möglich fo 
laſſe man dieſelben mindeſtens ein volles Jahr gähren und 
einmal umarbeiten. b 

Herr v. Saintpawl hat auf ſeinen in dieſer Weiſe feit 

12 Jahren behandelten Wieſen, nachdem ſie in e Bid 
Turnus alle 4 Jahre mit Compoſt gedüngt worden ſind, be⸗ 
reits 30— 40 Etr. gutes Futter pro Morgen geerntet, und 
zwar auf Flächen mit torfigem Untergrunde, wo in früheren 
Jahren der jährliche Ertrag nur 4 Cir. betrug. 
Die Anwendung dleſer Culturmethode ift jedenfalls an allen 
denjenigen Orten zu empfehlen, wo einmal Waſſer zur Be⸗ 
rieſelung nicht zu erlangen ift, und wo ferner nicht Vorfluth 
genug vorhanden iſt, um einen von Natur naſſen Wieſenboden 
zu drainiren. Die Wurzeln der Gräfer werden unter dieſen 
Umſtänden ihre Nahrung nicht aus dem Untergrunde entneh⸗ 
men, ſondern ſich mehr an die oberen Sch des Bodens 
halten. Die Düngung durch Compoſt iſt alſo hier eine noth⸗ 
wendige Bedingung zur Erzielung eines ſicheren und lohnen⸗ 
den Grasbaues. Toussaint. 
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Theater. 


Wir können die Aufführung klaſſiſcher Werke bei uns zu 
den theatraliſchen Ereigniſſen zählen, deren Beſprechung wir 
allem andern vorziehen müſſen. Von den zahlreichen Werken 
— — ga en Meiſters Schiller iſt „Maria Stuart“ 
unſers Wiſſens hier ſeit 40 Jahren nur ein mal von der 
früheren Butenop'ſchen und am Freitage das zweite mal von 
der Heller ſchen Geſellſchaft zur Aufführung gelangt. Die über⸗ 
füllten Räume gaben Zeugniß, daß das Publikum etwas Vor⸗ 
zügliches erwarte, und es freut uns, ſagen zu können: es hat 
ko nicht getäuſcht und nahm die Vorſtellung der Tragödie 
mit lebhaftem Intereſſe auf. In ter Regel laſſen ſich ſchon 
beim erſten Auftreten eines Schauspielers die Hauptzüge der 
künſtleriſchen Individualſtät, die natürlichen Mittel und die 
Stufe der techniſchen Vollkommenheit erkennen und können wir 
daher den Eindruck, welchen Frl. v. Hanno u. Frl. Müller in 
der klaſſiſchen Tragödie machten, als einen ſehr günſtigen 
bezeichnen. Die Leiſtungen dis Frl. Hanno als „Eliſabeth“ 
dürfen wir zu den vorzüglichſten zählen. Die Uebergänge von 
den Ausbrüchen königlich unterdrückten Zornes zu dem ruhi⸗ 
gern Gefühlsleben, gewährten ein Bild durchſichtiger, motivir⸗ 
ter Charakterentwickelung und ernteten vielen Beifall 

Eben jo zeichnete ſich Frl. Müller als Trägerin der Titel⸗ 
rolle aus. Der Culminationspunkt des Trauerſpiels liegt in 
der vierten Scene des dritten Aktes, in dem Zuſammentreffen 
Eliſabeth's mit Maria im Park zu Fotberinghay, in welcher 
Frl. Müller und Frl. Hanno ſich als ebenbürtige Partnerin⸗ 
nen würdig zur Seite ſtanden. Der mächtige und doch zu: 
gleich weiche und klangvolle Ton der Künftlerin, die Seitigeit 
und Sicherheit ihres Vortrags, der, im edlen Zorn, entfeſſel⸗ 
ten Worte: 8955 babe menſchlich, jugendlich gefehlt, 

Die Macht verführte mich, ich hab' es nicht 
Verheimlicht und verborgen u. ſ. w., 
riefen eine mächtige Wirkung und ſtürmiſchen Beifallsausbruch 
bervor. Eben jo vorzüglich an feinem Platze war Hr. Bauer 
als „Mortimer“. Dergleichen Charaktere ſcheinen vorzüglich 
die Sphäre zu bilden, in der Hr. Bauer mit Glück ſich zu be⸗ 
wegen Verfteht und wir können es uns denken, daß er ſich in 
Poſſenſpielen nicht wohl befindet. Sein Auftreten mit „Lei⸗ 
ceſter“ im zweiten Act, mehr noch das mit „Marka's“ in der 
ſechſten Scene dritten Aktes waren meiſterhalt herausgearbeitet 
und ernteten reichen Beifall der Zuſchauer. Nur Hr. Winguth 
(Leiceſter) verlor, weniger gegen das kräftige, ſchöne Organ des 
rn. Bauer, als gegen feine Perſönlichkeit. Denn unmöglich 
unte der teilte und verſchwenderiſchſte Graf, der 
Mann, welcher werben durfte um zwei Königin: 
nen, in einem ſolchen Koſtüm erſcheinen. Das Publikum ver⸗ 
ließ ſehr befriedigt das Haus. E. 


Theater. 

Donnerſtag, den 21. Febr.: Benefiz für Fräulein Minna 
M 2 Howard, Drama in 6 Akten 
Alexander Dumas. — Wer dieſe Dame in ihren wirklichen 
Kunſtleiſtungen geſehen hat, denen ſie in letzter Zeit als Maria 
Stuart die —— aufgeſetzt, kann ihre Wahl nur dankbar an⸗ 
erkennen. — Sie führt uns gleichſam eine andere Epoche der 
engliſchen Geſchichte jener Zeiten vor die Augen, deren Roman⸗ 
tik fie in Maria Stuart ſchon jo ungetheiltes Intereſſe ver⸗ 
lieben. — Wir enthalten uns jeden weiteren Lobes der Bene: 
. fie iſt hier als gute Schauspielerin zu bekannt und zu 

liebt, als daß wir vöthig hätten, ihre Vorzüge noch weiter zu 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


be — ta nur Jedem, dem daran liegt, ſich 
. e zu 0 . von Frl. Maler 1 7755 gebe 
Gelegenheit nicht unbenützt vorübergehen zu innen. 8 


Literariſches. 
Keller, Norddeutſchland in feiner Neugeſt alte 
Minden: Volkening. Der bekannte e hat auch a 
wieder ein ganz treffliches, zeitgemäßes Werk geliefert, Tr 
ſchon aus der uns vorliegenden I ſten Lieferung h. A N 
Diefe enthält folgende Abtheilungen: I. Land und Bez | 
$ 1. Lage, Grenzen und Gebiet. § 2. Bodengeſtaltung. u /1 
Tie Gewäſſer. § 4. Temperatur: und Witterunge verhalt, 
$ 5. Stammverſchiedenheit der Bewohner. F 6. Die N., 
fung. 87. Das Her. II. Die Staaten des Nh, 
deutſchen Bundes. 1. Preußen. § 1. Die allmählige 
dung des Staatsgebietes. § 2. Grenzen, Enclaven, Ext 
und Gliederung. § 3. Bevölkerung. 8 4. Staats verfaf 
§ 5. Die oberſten Staatsbehörden. § 6. Die Provinzial ang ö 
Bezirke behörden. § 7. Von der allgemeinen Landeseint el 
und Verwaltung abweichende Organiſationen. $ 8. imo, 
und Steuerbehörden. $ 9. Phyſiſche und techniſche Kull 
§ 10. Geiſtige und ſittliche Kultur. § 11. Topographie. u 
Dieſer veißhaltige Inbalt des erſten Heftes au HU 
beweiſt ſchon die Vortrefflichlxit, mit welcher das Ganze le 
arbeltet iſt. Es iſt jede weitſchichtige Breite vermieden, sh 
in gedrängter und doch überſichtlicher Kürze und nichts i 0 
a 


wendiges ausgelaſſen; man kann ſich über Alles untere 
was man zu wiſſen wünſcht. Wir empfehlen das Buch 
das Angelegentlichſte. 


Eine der brillanteſten und ſolideſten Ausſtattungen El 


duſtrie in dieſem Munde alle Ehre. Das Unternehmen, 
Menge N Hände beſchäftigen, — 


in dem vorigen Jahrgan } 
ſchauſpieler G. Hiltl gegebene Geſchichte der Trachten u 
dermoden mit zahleichen Illuſtrationen. iin 10) 


(Neue Preuß. (Kreuz) E 


Ehe » Jubiläum. 
Am vorigen Sonntage, den 17. Febr. C., feierten zu 
borf m relffenberg die Häusler Kieſewalterſſche 
eute i 


dengeſchen 
Außer den 


Nr 5 


ran v. 5 
dafür den g * ente ge 1 dante, 


nd ich 
. är Ken gütige Beiträge. Vogt, 
5 8 Müglien der Armen, Director, 
Bir en Angelegenheiten. 
8 Verlobungs +» Anzeige. 

85 Verlobung meiner jüngſten Tochter Pauline mit 

{ 1 e uſtav Hornig aus Liegnig ib Be 
1 Verwandten und Bekannten jtatt deſo 
eee ae 

geb. Böhmelt 


W den 10, Februar 1867. 
Ale 


alete empfehlen fie: 
Pauline Seiſart, 
Guſtau ig 


Entbindungs⸗An 
Aa eee ie exgeb 


Liegnitz. 


0 be } 
1 17 . daß meine 
d. M., Nach⸗ 


Bertha ge ever den 
FR por N ubr, von a Bar en ati entbun⸗ 
85 bei Baugen. 1861. Wirtbfehajts-Infpector. 


7 
Todes Anzeige. 
100 fülnehmenden Verwandten und Freunden zeigen wir 
[be ſdetrübten Herzen an, daß durch Gottes unerforſch⸗ 
Rathſchluß unſere geliebte — Großmutter und 
„die verw. Frau Friederike Dreßler geb. 
9 ch aus Greifenſtein⸗Neundorf, im Alter 
Sabeen am 16. Februar durch Nervenſchlag uns 
Tod entriſſen wurde. 
lche 1 u gekannt, werden uns ihre 


erg, — on 


ler, 
als trauernde Hinterbliebene. 


" Veran Todes Anzeige. 
N Unfere ven und Freunden Nera die ergebene Anzeige, 
Is nf kleine Minna beute früh 1 Uhr an Krämpfen 


1 b 
Wan, den 18. Febtuar 1867. Lienig nebſt Frau. 
Todes Anzeige. 


N 4 —— 3 3 125 einem bei en 
e en 
So Stadt Sena guat en gar 251 Wickel 


ohl, Diaconu 
ve | 


* a be Breifenderg, — 14. Sch 


fte Beilage zu! Nr. 15 des Boten aus dem Riesengebirge. 
g 20. 3 55 1867. 


* 


1830. Todes Anzeige. 

Heut Abend 8 Uhr entſchlief ſauſt nach langem Leiden 

u inniggeliebte Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter und 

wägerin, die Frau Bademeiſter Agnes Riedel geb. 
Biſchoff, im noch nicht vollendeten 30. e e 

ies zeigen ſtatt beſonderer Meldun 

die tiefbetrübten 

ee den 16, le 1867, 


West 


6 vpre f fi en 
auf das frühe und ferne Grab unſers Zugendfreimdes, des 
Junggeſellen 


Friedrich Hoffmann in Süſſenbach, 


5 der 7. Comp u des . Grenadier⸗ 
eſtpreußiſches) 7. 


Er fand feinen frühen 

Dienite des Vaterlandes am 28. Juni 1866 in der Schlacht 

bei Scalitz durch einen feindlichen Grauatſchuß im blühenden 
Alter von 25 Jahren 5 Monaten und 24 Tagen. 


—— — 


Der Friede kam, nach 1 Kriegen 
Kehrt mancher beim ins Vater 8 
Und ſah zum Willkomm Ben gen, 
Auch — at) 1 1 
=. mancher fehlt, nie ſah er Kia 
Den Heimathsort und feine Gliede 


So ging's auch Dir, als zu den en 
Der König Dich rief in Gefahr, Ban 
Da konnten wirklich wir nicht ahnen, 
Daß nicht die Heimkehr möglich war. 
Wir hofften auf ein Wiederſehn, 

Doch dies ließ nicht der Herr geſchebn. 


Bei Scalitz führte aus dem Leben 

Ein Feindesſchuß Dich unverhofft, 

Es faßt die Braut ein ängſtlich Beben, 
Als ihr die Kunde ward, und a 
Verſetzt ihr Geiſt ſich zu dem Grabe, 
Das jeht umſchließt a ſchoͤnſte Habe. 


O Gott ſend' aus des Himmels Höben 
am Un ie S Vater Tröſtung zu, 
ihn im Schmerz nicht 1 
S liebenden Geſgwfft ftern R 
Und Frieden in die —— 
Streu Balſam für ber werke, Schmerzen. 
de ieden bift Du eingegangen, 
ter ging Dir ſchon 9 — 5 
dee e z 1 G f Ta umfangen, 
ch Dein Geiſt wand bimmelan ; 
d kann dort nicht Liebe trennen, 
Se ir in Paradieſes Fernen. 
So ruhe wohl, wir werden ehren 
Dich un im fernen ftilln Grab, 
N ſoll das Angedenken wehren, 
— finkt — unſer Du wier ab, 
Dann werden wir Dich wiederſchauen 
In jenen ſchönen Himmels⸗Auen. 


Gewidmet von der erwachſenen 


Süſſenbach im Februar 1 ” OR 


1817 


1815, 


3 colorirte Tafeln, vorzügliche Holzſchnitte und N et 
ur 


Deutſche, Franzöſiſche und Engliſche 


Leihbibliothek 


der M. NRoſenthal ſchen Buchhoͤlg. 
(Julius Berger). 

Abonnements zu den bekannten, ſebr air Bedingungen; 
Haupt⸗Katalog mit 2 Nachträgen 2 2% Sgr 


Galen, % 5 ! 

Gerſtäcker, Re Milde Welt 3 8 

— — Unter Palmen und Buchen. 3 

Neteliffe, Sir John, Blarrltz. Ei hiſtor. * 
Roman in 3 Abtbeilungen. (Gasta, Warſchau, Düppel, — 
* innere Conflilt. — Dem König geräth's.) 

* Aug., Vergeltung. Sittenroman der neueſten 

Zeit. 3 Bde. . 1869. 


1892. Durch die unterzeichnete Buchhandlung iſt zu beziehen: 
Die Kriege 
Preußens gegen N von 1740 bis 1866, 


und zwa 
d. erſte u. zweite Schlefifche, der beißen. Siebentägige Krieg. 
In ihrem N Zuſammenhange volksthümlich 
dar eſtellt von 
8 ; öring. 
In 20 Lieferungen. — 60 Bogen mit 20 Kupfern. 
Preis a Lieferung 4 Sgr. 


Eiuegroße Geſchichte: Zaren 
ein großes Volk! medeb laden gabe; 


nifje des letzten Jahres 
mit goldenen Buchſtaben hervor. — 


Vorſtehendes Werk, welches aus der Feder eines unſerer tüch⸗ 
tigſten hiſtoriſchen Voltsſchriflſteller hervorgegangen, ſchildert die 
großartigen u. denkwürdigen Kriege Preußens gegen Oeſterreich 
von 1740 bis 1866 in ihrem innigen Zuſammen hange — 
denn, daß der Krieg von 1866 lein 8 1555 hiſtoriſches Ereigniß, 
ſondern sin Kind politiſcher Nothwendigkeit und ein Ack der 
han n en ift, welche Preußen bereits unter Friedrich 

ie auferlegt u. angetreten bat, 25 bei der vor⸗ 
Pr pol tiſchen inſicht Jeder, ſowohl im Volke, als 


Von dem rüblichf bekannten en ie feit 1842 bei C. Hoffmann in Stuttgart MT 1 


Buch der Welt 


erſcheint, iſt jo eben die 3. Lieferung des Jahrgangs 1867 erſchienen; 


ſar. 30 kr. 0 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung und alle Boftämter, von 05 auch am Schluß des 8951 die prachwole € zu 
Pen: Faltenjagp, vun We geflohen v von 3 gratis geliefert wird. 


jede Lieferung enthält 4 Bogen Text, 1 Sl 


1 5 an egen ſo hoch ſtehenden Armeen des non 
en B 

Das Werk zeichnet ſich durch elegante Ausftattung. 
Druck und billigen Preis aus. * 2 


Nesener's Buchhdlg. (Oswald Wandel 
in Hirſchberg. 4 


Hirschberger Hä nnergesangvereh, 
1818. lrei Betheili bei de 90 
(Sonnab. 7 5 5. Ferner Wend Put 8 Ute de Ver. 
zu dem nächſtens ftattfindenden Concerte des Vereins, 
5 — 1 na nicht mehr erfolgt, b 
ierdurch nochmale freun 

Tſchirch, Dir. des Bere 
Stadt ⸗Theater in Hirſchberg, 4 


Donnerstag den 21. Febr. Zum Benefiz für Fräul. 9 
üller. Katharine Howard, oder: Krone 
Schaffot. Drama in 6 Acten und einem V Verse 

1 Act nach dem neee des Alex. Dumas. org 

Freitag den 22. Monſieur Hercules. 

Schwank in A von G. Belly. 


ee Zu - 


7655 a 


— —— A. 


1806. 5 


Seidorf. Den 24. Februar, Abends 7 
bringt der 08 Geſang⸗Verein im Saale der Brau 


3 Soldatenleben“ 4 4 | 


923 7950 2 Aufführung, 3 Freunde des 
biermit eingeladen werden. Entree 2½ Sgr. 


Amtliche und Privat Anzeigen. N 


17%. Freiwilliger Verkan 
Kreisgerichts⸗Commiſfion zn Bau 
Das den Carl Elsner ſchen Erben geböri ge £ l 
Nr. 45 zu Buchwald, abgeſchätzt auf 7846 ril. 20 18 18 
ee anne , und Bedingungen En ber 
ur einzuſe e 1 
II lbs, an ordentlicher Gene e Fubpaftirt werden. 4 


1 * 


Bekanntmachung. 


nden 14. März d. J. Vormittags 11 uhr 
n Ntfiger Berichtöftelle vor dem unterzeichneten Kreisrichter 
* mümt worden, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen 
inen Pachtbedin ungen können vor dem Termine ſchon in 
Fm Nachlaß ⸗Bureau eingeſehen werden. 

* Wmf den 14. 


ebruar 186 
Rönig 


7. 
che Kre 1 65255 : Rommiffion. 
uzel. 


Pferde: Auction. 


enerptag den 21. Febr. c., Vormittags 11 Uhr, ſollen im 
zu den „drei Bergen“ 6 Arbeits⸗Pferde, 5—6 Jahr 

den baare Zahlung verſteigert werden. 

berg. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


Auction. 
i Montag, den 25. Pa d. J., 
. ittags 10 Uhr 


len d orm 0 Uhr, 
‚an * dem Rathhauſe bierſeloſt ein Glasfenſterwagen 
lun Arbeitswagen mit eiſernen Achſen gegen daare 
Bine, verſteigert wekden. 

erg, den 16. Februar 186 


b 7. 
ſchampel, als gerichtlicher Auctions⸗Commiſſarius. 


Auction. 


lsatag, den 25. Februar c., von früh 9 Uhr au 
un meinem Haufe innere Soden n wu 

Niete Möbel, worunter ein gutes Gchlaffopha, 
N dan, derſchrank c., Wäſche und Hausgeräthe, ge⸗ 


En 


ag 


Hirate Zahlung verſteigert werden. 
15 berg. Gners, Auctions⸗Commiſſarius. 


m. Auktion. 
An yyrtlühneter beabſichtigt zum bevorſtehenden Jahrmarkt, 
W 55 d. M., Nachmiktags 1 Uhr, auf dem Platze vor 
den Wertal einen großen Nungenwagen mit eifer: 
Riten fen meiftbietend zu verlaufen, wozu Kaufluſtige 
8 eladen werden. 

Guſtav Hornig, Schmiedemeiſter in Lahn. 


= Auctions Bekanntmachung. 


ir, Aus dem Herzogl. Elimar von Oldenburg'ſchen 
ler Maiwaldau, Forſtort — (im Walde) — else 
J., Vormittag von 10 Uhr ab, öffentlich 


d. 
180 Stück Langhaufen 


it werden dies U Ken ; 
x Öherzogl. digte ie Ober Zufpretort. 


30 


Holz Verkauf. 


Am Freitag den 1. März c., Vormittag von 9 Uhr an, 
5 im Gaſtdof „zum goldenen Stern“ bierſelbſt aus dem 
oͤniglichen Forftreoier Arnsberg: u 
603 Stück Fichten⸗Bau⸗ und Nutzhölzer 
5 3 im Termine öffentlich meiſtbietend ver⸗ 

auft werden. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen wirden im Termine bekannt 


acht. 
2 den 12. Februar 1867. 
Königliche Forſt⸗Revier⸗Verwaltung. 


Zu verpachten. 


1787. Einem Gärtner, 


der in ſeinem Fache tüchtig und eine kleine Kaution zu erlegen 
im Stande iſt, kann ein großgt Garten mit Obſt⸗, Wein., 
Gemuſe⸗ und Blumen Land nebſt Sommer : Reftauration und 
Inventar zur ji % Pacht ſofort nachgewieſen werden durch 
Häusler & Comp. in Glogau. 


1848. Das Dominium Jacobsdorf, Kreis Jauer, verpach 
tet die Kretſchamgerechtigkeit und Ausſchankgerech 
tigkeit nebſt den dazu gehörigen Nealitaten, einſchließlich die 
Anlagen des Tillenbrunnes, vom 2. April d. J. ab ander⸗ 


weitig. 
Pacht⸗Geſuch. 


1617. 


Ein Gaſthof oder Neſtauration in der Stadt oder in 
der Nähe der Stadt wird von einem kautionsfähigen Pächter 
zu Oſtern oder Juli geſucht. Reflectanten wollen franco 
Offerten unter C. 8. in der Exped. d. Bl. niederlegen. 


1829, 
Dankſagung. 

Das ehrenvolle Denkmal der Liebe, welches von den geehr⸗ 
ten Jungfrauen und Junggeſellen hieſiger Gemeinde meinem 
verftorbenen Sohne Louis im vorigen Boten dargebracht 
wurde, ſowie das liebevolle Andenken in der Kirche hat un⸗ 
feren tiefbetrübten Herzen außerordentlich woblgethan; wir 
fühlen uns daher verpflichtet, allen dieſen Lleben für dieſe be⸗ 
wieſene Freundſchaft, wodurch ſie den Verſtorbenen noch im 
Grabe ehren, unſern herzlich tiefgefühlteſten Dank hiermit 
auszuſprechen. ; : 

ernersdorf, den 20. Februar 1867. 5 
Schnepp, Drechslermeiſter, nebſt Frau und Familie. 


1862. Dankſagung. 


1927. Per vn 
Herzlichen Dank! 
Sind nun vordei des Krieges Fluthen, 
Da ſreu'n wir uns nun ae Guten 
Ja nun auf alle Art und 
0 Freuden viel der Familien Kreiſe, 
ach dieſem letzten goldnen Frieden 
Unzählbar Freuden uns beſchteden, 
Aufs Neue immer wir beehrt, 
5 Vaterland blieb unberſehtt. 
err Gaſtwirth Hübner uns viel bewies 
a Frau und Töchter re ließ 
er Speiſe und auch Trank, 
Froh lichſein auch ein Geſang; 
Js fd wah ir ſchön' te Standen, 
Als wir in O ſie gefunden; 
— 1 ſind wir Keſeger auch verpflicht 
Den Dank zu unterlaſſen nicht. 
zn uns zwei Veteran'n nr Glück, 
aß wir geſtellt find nie zurück: 
Drum danken Han n, Frau und Herrn, 
Koönnt's fein, wir kämen alle Sonntag gern. 
Die glücklich heimgekehrten Krieger und zwei 
Veteranen aus Dittersbach ftäbt. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Mädchen- Penſion. 


Den geehrten Eltern und Pormündern, welche beabſichtigen, 
ihren Töchtern oder Müändeln zu ihrer ferneren Bildung fo: 


1852. 


wohl, als wie auch zur Erlernung aller weiblichen Handar⸗ 


beiten Gelegenheit zu geben, empfiehlt ſich genannte Penſion. 
Gefälligen Meldurg: n fest pe N entgegen 
Bunzlau, den 2. Rune 1867. Marie Knoll, 
Lehrerin für weibliche DOM. 
Nieder » Vorftadt N 


Den geehrten Kunden meines e En des 
Busbinbermiter Herrmann Schubert, die ergebenſte 
f ice, daß ich das Geſchäſt unter Leitung meines äͤlteſten 
Sant fortſetze, und ditte das dem Verſtordenen gewährte 
ra auch auf mich zu übertragen. 

, im Februar 1867. 

verw. Pauline Schubert, geb. Crone. 

85 Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich 
mich in Greiffenberg als prakt. Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer nieder⸗ 
gelaſſen habe. Meine Wohnung befindet ſich 


gegenwärtig im Hauſe des Herrn Kaufmann 


Wawra, Laubaner Straße. Sprechſtunden: 
früh von 8 — 10 Uhr, ere von 
23 Uhr. Dr. Schweyer. 


finden gute freundliche Aufnahme und 

8 3Penſionaire mütterliche Pflege bei der Uẽterzeich⸗ 

neten. Durch die 3 einer höhern Mädchenklaſſe an 
185 evang. Schule, welche von einer tüchtigen Lehrerin 5 

tet wird, ſowie A hieſigen Anſtalten zur Erlernung alle 

8 Handarb eiten ꝛe., würde es gewiß hama Eiern 

erw — fein, ihre Töchter hier . tin 

Löwenberg. Verw. Bop ie n 


1536. Schnelle 5 fichere Mu für das 


1686. Die Wie ung 
fan die Gee Ba (a a B. ganz 
erſen n von Ich nach Stettin angeleg 
zu empfe 5988 urch die regelmäßige dee 
zwiſchen Stettin und bier, ip d wit in den Stand 
allen Anforderungen zu & ügen und Bei 
e Uebernahmen nach Stettin und allen Secplätzen 
wir auch Aſſecuranzen auf Güter zur > und au 
zu billigen Prämien beſorgen. 
Frankfurt a. O., den 15. Februar 1867. 


Herrmann & Comp., 

Spediteure und Saupt Agenten 

tettiner Dampfſchle ſchifffabete⸗ 92 
Actien⸗Geſellſchaft. 


BSEBBPPLELPLPLPPÜLSBERAR 1 

1809. Einem 8 E date v 
® Frledeberg a. Q. und U 5 die „ 

daß ich we bierorts als 0% 

8 80 verbinde hiermit er um rer ur 0 

® und verſpre 77 bei den Mößten, wie bei den geri inaft 1 
3 Arbeiten gleiche Sorgfalt der Ausführung. 

Friedeberg a. U., den 18. Februar 1867. a 

E. Jerſehke, Zimmermeiſter 


— ce OGS 
1793. In meiner Penſion finden bald oder zu A 
zwei Mädchen, die die hleſige höhere Töchterſcle de 
oder ſich in feinen E 1 Handarbeiten ausbilden ig 
freundliche 1 Saen mütterlice 
und Aufſicht. Nähere a de 1175 ſebr gern mein 
der, u. Kau 8055 5 ot tcher Biefelbft. 
Lauban, im Februar ö 
Die verwittw. Rechts⸗ Anwalt Weilers, 


jährige, & e 


Cramen. on 1300 ud. 1 fit 22 Jahren 
zur Neue Wal aufgenommen. 7. 
Dr. Killiſch, Berlin, eee A 


1928. Das in No. 14 d. B. auf dem Dom. Würg 9 
Berta! aufgeftellte 5 Fohlen iſt verkauft, . pr 
Mähterdienit befeht. i 


05 Herren⸗Masken 


find ſtels zu haben bei Kreiſel neivermeiftet 
f auf der 5 275 urgſtraße e N. 


1 

1819. Hiermit mache ich bekannt, daß ich nischt meh? ch 
Gen auch nicht mehr Willens bin für meinen Sti 
ottlieb Finke noch etwas zu ht 
Jedermann, demſelben noch etwas z . 

Chriſtian — — in Dippellse 
1879, iter 10 
Ich warne Jeden, 118 112 W Goldarbt iet 
a meinem Sohne, dem Gürtler Fritz 1 D su 
aus Warmbrunn, Bürger in Schweibnis, eiwas hen en 
indem er Er belrügt, erſuche die en in vo 16 5 
Falle ver Polizei Anzeige zu ma 

neun. den 14 Sebruar 187. Carl Di 


rlente können ſich melden in der 
EN mi 


— warne 


ite sr 


N 


daß ich kommenden Dienstag 


8s. Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
den 1Bten dieſes Monats am hieſigen Platze, 


Schildauer Str. vis-a-vis dem Kaufmann Hrn. C. G. Koſche 
ein Herren ⸗Garderobe⸗Geſchäft 


unter der Firma: 
H. Friedensohn 

eröffnen werde. i 8 

Genügende Kenntniß dieſes Faches, ſowie austeichende Mittel um durch 
Beziehungen aus den renommirteſten in und ausländiſchen Fabriken ſtets mit dem 
ANeueſten und Modernſten der Saiſon ſofort aufwarten zu koͤnnen, laſſen mich 
Hoffen, daß ich mit meinem Unternehmen allen Anſprüchen genügen werde, zumal mir 
biufichtlich des Geſchmacks ein von mir engagirter routinirter Berliner Werkmeiſter 
zur Seite fleht. 

Ich bitte daher, das mir fruher als Socius der Firma Gebrüder Friedensohn 
geſchenkte Vertrauen mir auch für mein jetziges Etabliſſement guͤtigſt erhalten zu 
wollen; und indem ich noch die Verſicherung ausſpreche, daß ich dies in jeder Bezie⸗ 
bung zu rechtfertigen ſuchen werde, halte mich angelegentlichſt empfohlen und zeichne mit 

Hochachtung 
H. Friedensohn. 


1 Etabliſſement⸗ Anzeige. | 
N. ierdurch erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mich für 
| döſchberg u. Umgegend als Mau rermeiſter hierorts etablirt habe. 
Hirſchberg im Februar 1867. Gi. Walter. | 


. a Maurermſtr., Schützenſtr. i. Mineralbade. 
* Strohhüte 


werden moderniſirt, gewaſchen und gefärbt bei 
h M. Urban. Hirſchberg, innere Langſtraße. 
. Die neueſten Facous liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 


189, 7 

8 Holländer⸗Leinſaamen. N 
= ee. auf Holländer⸗Leinſaamen verſchiedener Jahrgänge nehmen die Unterzeichneten unter Vorlegung von 

* egen: 1 5 

Bainau, 8 den 21. Februar im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe, 

in Hand berg, Sonnabend den 23. Februar in 3 3 Aae 

0 2 träge der Holländer: in letzt ren vur⸗ Schleſten gelie at, wohl als 

eie ee ine in in 


| 
zahle nichts für ihn. 


Fir an Magenkrampf, Berdanu⸗ 


180. 


ann empfehlen. 


abei bemerke noch, daß ich die Annahme zur Bleiche für Garn Ende Juli, und Leinwand 
Ende Auguſt ſchließe, dagegen nehme Garne zu Wirkſachen ununterbrochen entgegen. 1 
Saͤmmtlich mir anvertraute Waaren find gegen Feuers⸗ Gefahr verſichert und leiſte 


denkommen ſowie Schaden Garantie. 
Hirſchberg, im Februar 1867. 


1836, Ein oder zwei Penſtonaire finden zu Oſtern d. J. 
freundliche Aufnahme und Nachhülfe in Muſik und anderen 
Lehrgegenſtänden in Görlitz, neue Kloſterſtraße Nr. 26 


2 Penſionäre fa nu en e be u 


mütterliche Pflege bei der Unterzeich⸗ 
neten, über welche der Herr Superintendent Werkenkdin 
die Güte haben wird, Auskunft zu ertheilen. 

Wohnung vom 1. März an: No. W unter dem Bober⸗ 
berge, bis dahin Weinhold⸗Garten. : 
Verw. Henriette Krauſe. 


Liegnig, 4878] Große Liegnitz, 
Ritterſtraße I. Maskenausſtellung.Nitterſtraße 1. 


Die reichhaltigſte Auswahl eleganter Herren: und Damen: 
Masken empfiehlt zu den billigſten Preiſen E. Bentzen. 


> 10 Thaler Belohnung 


fidhere ich Demjenigen zu, der mir den Weiterverbreiter des 
über mich circulrenden, allen Grundes entbehren den lügenhaf⸗ 
ten Gerüchtes ſo anglebt, daß ich denſelben gerichtlich belan⸗ 
gen kann. Alt⸗Jauer im Februar 1867. 

Kahlert, Freigutäbefiger. 


782. Ich warne, meinem er Ernſt zu borgen; ich be 
Ernſt Schubert in Buchwald. 


— — —— — —— — 


ungsſchwäche ꝛc. Leidende! 


An die Familie des weil, Herrn Dr. med. Dec 

8 zu Barnſtorf (Hannover). 
Voll Dank und Freude zeige ich Ihnen bierdurch an, daß 
ich durch Anwendung des Dr. Doe S'ſchen Heilmittels, und 
unter ſtrenger Beobachtung der vorgeſchriebenen, böchſt rati⸗ 
onellen Diät, oon den Qualen des Magenkrampfes 1 änzlich 
befreit worden bin. Ich habe abſichtlich ſeit Beginn der 
ur ein volles Jahr bis dieſer Mittheilung vorübecgehen 
len, um des guten Erfolges recht gewiß zu fein. 
750. Heydenreich, Superintendent zu Sonnenburg. 


1789. Durch übereilte Reden habe ich den Knecht Zingel u. 
zwei feiner Mitgeſinde in Nr. 142 hier beleidigt; indem ich 


dieſe Reden widerufe, leiſte ich Abbitte und erkläre die betref⸗ 


fenden Perſonen als unbeſcholten. 


Deutmanns dorf. G. Hoffmann. 


»Die Lungenſchwindſucht 


5 2 ohne innerliche Medizin geheilt. Adr. 


ttmann in Mannheim. (Francatur gegenfeitlg.) 


, 
Bleichwaaren Annahme. a 


Bun, 
Bei dem Herannahen der diesjährigen Bleich⸗Saiſon erlaube ich mir wie bisher mein Bleich 
und Wirk ⸗Geſchäft unter Zuſicherung reellſter Bedienung einer gütigen Beachtung und recht wenge 


. 


für Abba 
F. W. Alberti. 
1831. Aufforderung. 


Diejenige, von mehreren glaubwürdigen Zeugen belaml 
Perſon, welche am letzten Sonntage, den 10. Februar, gart 
verlornes Notizbuch auf das innere Haus fenſter des bah 
mann ſchen Gafthauſes hierſelbſt gelegt hat, wird erſucht, un 
Behufs gütlicher Auseinanderſetzun nächſten Sonntag, un 
24. Februar, von Nachmittags 3 Uhr an bei mir im gend 
ten Gaſthauſe einzufinden, widrigenfalls die Angelegenheit de 
Königl. Staatsanwaltſchaft übergeben werden wird. 


Streckenbach, den 17. Februar 1867. | 
® avid Ephraim, Handelsmant 
Ehrenerklärung. 


1882. 

Wir, die Endesunterzeichneten, haben ven Herrn Seltene, 
Wilbelm Mes kau in Hirſchberg, ohne irgend eine Bee 
laſſung dazu gehabt zu baben, g röblich injur irt 
bitten deuſelben hiermit öffentlich um Verzeihung und bac 
uns verpflichtet, eine Geldbuße an die Stadtarmenkaſſe ven 


Hirſchberg zu zahlen. Eruſt Weichenhain 
ee No. 192 in Kunneradort- 
duard Hain, 
Schmied in Kunnersdorf. 


1816. 10 Sgr. EU 

demjenigen, welcher mir den Aufenthaltsort des Oekonom an 

guſt Schülf anzeigt. Theodor Alex, Ubrmacher 
Sorau WEL, im Februar 1867, 7 


Verkaufs Anzeigen. 


1049. Auf einer der frequenteſten 
Freydurgs ist ein Hans, beitehen aus 4h 
nem Border und zwei Hinterhäuſern und IE 
jedem Geſchäft ſich eignend, ſofort zu verkan, N 
6 Nähere Auskunft ertheilt auf portofe‘ f 
ufragen der Rlemermeiſter Ewald Bet | 
in Freyburg. 


1814. Ein Gaſtbef in der preuß. Oberlauſig, an der ſüch 
ſchleſ. Straße, mit maſſiven Gebäuden, ca. 60 Mile en gu 
Acker und Wieſen, ift mit vollſt. Inventar. für den Preis Aber 
11000 xtl., bei 5000 rtl. Anzahlung zu verkaufen, und N * 
res auf fr. Anfragen zu erfahren durch den 

Kaufmann Mortell in Schönberg, O,. 


ker Haus = Verkauf. 


5 97 
Ein Eckhaus mit 14 Zimmern, 9 Fenſter Front, ſe W 
ein dazu gehöriges Seitengebäude mit 5 Klabe neu ge 
maſſiv, großen Hofraum mit Einfahrt, bin ich willen 
| eines Dritten aus freier Hand zu verkaufen. 


beres bei dem ne ga er 


eiſchermeiſter Hancke in 


Rn 


ze ee Er a) 


{ em franzöſiſchen, einem deutſchen und einem 


2 es gehören dazu 20 Morgen Grundſtüg, 


PTT T 
Ein Mühlen = Etabliffement, 


1 ebend aus einer amerikan. Mahlmühle mit 4 Gängen, 

a e neide und 1 Oelmühle wit bedeutender Waſſerkraft, 

ft 30 Morgen Acker und Wleſen, unweit der Bahn belegen, 

* 5 aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere auf 
gut teie Anfragen unter M. u As in der Erpeditſon dieſes 
0 zu erfahren. 

4 Eine gut eingerichtete Bäckerei, mit guter Kund⸗ 

Kal, nahe bei Görlitz, iſt veränderungshalber billig zu ver: 

fen. Näheres darüber zu erfahren bet 

g C. Pohl in Görlitz, Büttnerſtr. 12 


4 


58. 

Haus Verkauf. 
en en Dans r. 40 am Markt, worin feit vielen Jahren 
ind de tes Spiel- und Holzwaaren⸗Geſchäft betrieben 


d, beabſichtige ich mit einem wohlafſortirten Lager in bier 
| kalten ue annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
0 m Hauſe befinden ſich fünf bewohnte Stuben und ein 
Ven. Tas Nähere bei dem 1 rm 
H. Zimpel, Drechslermeiſter in Jauer. 

i 108. Das Freigut Nr. 29 zu Skohl bei Jauer, 136 Mor- 
‚ Fan, iſt aus freier Hand und ohne Emmiſchung eines 
Sto 51 zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer zu 
er 
N „Eine Schmiede mit einem ſchönen Garten, in einem 
rohen Kirchdorſe, rn halber zu verfaufen] NA: 
bei W. Hainte, 9 1 — er in Peterwiß 

ei Jauer. 


a Gaſthof⸗Verkauf. 
h ai um blerſelbſt am Ringe sub Nr. 369 gelegenen Gaſthof 
 Waffh Klafje, zum Pelikan genannt, beftehend in dem 3etagigen 
: en ſterfronten Vordergebände, mit Einfahrt, gemi- 
Fier. Hofta 


N um, Stallung für 50 Pferde, nebſt maſſivem 
men pebäure, vollſtändigen Kücen:, Boden: und Kellerräu⸗ 
Ri Rändig temden: und einem ſchonen Gaſtzimmer nebſt voll- 
duderwen Inventar, bin ich willens, wegen Uebernahme eines 
dald zu Abreden l aus freier Hand zu verkaufen und 
8 Der Kaufpreis ift ein ſolider. 

. Salablımg L bis Er Tba 
Codberg , 8. f klar 16er. 
. PIERRE | G. Möſchter, Ggenthumer. 


ler. 


=: ’ 93 il 2 343 ” 


Ich beabſichtige, mein hierſelbſt gelegenes, 
zu jedem Geſchaft ſich eignendes Haus mit 
Garten, ſowie den mir gehörigen, bierf. bele- 
genen Garten, 2 ſehr bequeme Baupläge ent- 
haltend und zu jeder gewerblichen Anlage aͤu⸗ 
ßerſt vortheilhaft geeignet, ſofort zu verkaufen. 
Beide Grundſtücke liegen an der Straße und 
am ſogenannten „Marktplatz“ in der Mitte 
des Dorfes, Waſſer und Steinkohlen befinden 
ſich in unmittelbarer Nähe derſelben. Weißſtein 
zählt ca. 4000 Einwohner und außer dem 
hierorts großartig betriebenen Steinkohlenberg⸗ 
ban befinden ſich mehrere der größten Fabri⸗ 
ken in mittelbarer Nähe. 

Nur ernſtliche Selbſtkanfer erfahren bei mir 
das Nähere. 5 

Weißſtein, Kr. Waldenburg, 10. Febr. 1867. 


rg Julius Freiberg. 
“es Haus Verkauf. 


Das neuerbaute Haus in Liegnitz, Breslauer Vorſtadt, Speer⸗ 
ſtraße Nr. 30, nahe der Bahn gelegen, iſt Beſitzer Willens zu 
aufen. Daſſelbe iſt ſehr bequem, mit freundlichen Wohn 
er eingerichtet, hohes Parterre und alles unterkellert, nebſt 
Gärtchen; eignet ſich beſonders für eine Famile vom Lande, 
welche bel der Stadt ihren Wohnſitz nehmen will. 


n Mühlen⸗Verkauf. 


Eine Mühle bei Wigandsthal mit einem franzs ſiſchen 
und deuiſchen Gange, neu gebaut, Gebäude maſſiv, tft ver 
änderungshalber zu verkaufen. Wo? iſt auf portofreie An 
fragen in der Expedition des Boten zu erfahren. N 


Ra Zu verkaufen: a b 

Eine Villa in ſchönſter Lage (Hirſchberger Gegend); gro 

und kleine Güter, Freiſtellen, Schmieden, Gaß b 

Häuſer in der Stadt, zu jedem Geſchäft ſich eignend, mit 

8 . — Häufer in Salzbrunn, Altwaſſer, Tannhauſen und 
ersdorf. 

Eine gut eingerichtete Uhrmacherei mit großer Kund⸗ 
ſchaft ſofort wegen Aufgabe zu verkaufen. 

Zu verpachten: ein guter Ga 12 nahe am Bahnhofe, 
ſowie ein Laden zu jedem Geſchäft ſich eignend, 2 Stuben, 
Comptoir und Küche. g A 

Anträge zur Vermittelung von jedem Geſchäft werden fp- 
ge c dan denk d Commiſſions⸗Bureau 

iheres dur entur⸗ und G 5 
Er. des Huſtav Kieſel in Waldenburg. 


Ein gutgebautes, zweiſtögiges Haus und Neben 
bände, alt circa 3 Morgen Acker und zureichender 
Gräſerel he Jauerſchen Kreiſe) ift für den ſeſten Preis von 
800 Thlr. zu verkaufen. Näheres beim 
1702. Commiſſ. Heinzel in Bolkenhain. 


— 


Nn enn CCC c 
U 7 771 5 * e lee, 
—— 1 I — 7 N 1 


Haus ⸗Verauf 


5 Hausverkauf. Re 
1692. Das in Lie ni: Neue erg © Nr 7, gelegene 7040 
nett erbaute berrfafe ich eingerichtete, dreiſtöcige Haus mit Ju Striegau am Ringe gelegen iſt ein Kauf 1 
Balton u. Gurten iſt wegen Ortsveränverung des Beſibers billig ter ſoliden Bedingungen jofort zu verkaufen. Daffelbe entbaͤl 
zu verkaufen. Johaunſen, Liegnſtz. Neue Breslauerſtr. 7. nächſt freundlichen Quartieren zwei frlquente Geſchäſtslokale 
— — — — shöne Lager-Näume nebft Stallung für 5 Pferde. Gin ag 
Gaſthof- und Kaffeehaus ⸗ Verkauf. eine Nebenſtraße führendes Hinterhaus mit Einfahrt nach den 

1483, Ein Gaſtbof und Kaffeehaus, nahe an einer beleb⸗ Vorderhauſe, neu gebaut, wird auf Wunſch dazu verkaufen, 

n Kreis- und Garniſonſtadt, maſfiv, mit Billard, großem Auf portofreie Anftagen werden der Königl. Kreisger 
Segel aftsgarten und festem Pppothekenſtand, iM für den 1g Herr Goleſtein zu Strigau, ſowie Herr Partien 
ſbliden Preis von 1600 rtl. bei einer Anzablung von 2000 rtl Hilſe zu Hohenfrledeberg das Nähere mittbeiler u. find 0 
In verlaufen. Nähere Auskunft erthet ei Er bevollmächtigt, den Verkauf der Grm 

v * . 


der Gaſtwirth Jäckel in Wohlau in Gchieflen. 


1094. Haus Verkauf. Hermannsporf, Kreis Jauer, incl. Acker u. Wieſewach 
Mein unter Nr. 199 bier beleg⸗nes Haus nebſt großem eircg einige 60 Morgen, nebft Inventarium, zu Mi ion 
Garten bin ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen. Hanf: Das Nähere zu erfahren beim N 
liebhaber erfahren das Nähere beim Eigenthümer N Gutsbeſitzer Peter Quander zu Jätiſchau. 
Bernhard Scholz in Ullersdorf bei Liebenthal, 


5 1 220 20 Ceutner gutes Garten Hen zum Ver er „Freiwilliger f Verkauf 1 
1532 s Vorwerk Nr 122 der Vorſtadt r. tan Sa udn N 
Häuſer - Verkauf. Wieſe und Bartenland, mit „ Rein een 2 leben 


Zwei Häuſer ſind veränverungshalber zuſammen oder ein⸗ den Inveutarium, die Gebäude in maſſivem gut nde, 
zeln zu verkaufen. Das Eine an einer belebten Hauptſtraße ſoll Abus Erhtheilung am ifuem gutem Wau 92 
. 5 „ uit 4 dewebabaren Zimmern, einen Verkaufsladen, 16. April e., Vormittags 10 uhr, 10 
Ölbe und anderm Zubehr. Das Andere, mit ersterem auf dem Gute ſelbſt freiwillig verkauft werden. Kaufbedil, 
diotch den Hofraum derbunden, an eine Mebengafle gem, gungen, ſowie jonftige Auskunft ſind del dem Vorwerksbeßher 
I Simmer enthalten und eint dazu gebbrige zmeiftödige Re: Wilbelm Schar del zu Jauer jederzeit zu erfahren. N 
mise. Näheres ertheilt ernſtlichen Käufern der Eigenthümer. Jauer, den 15, Februar 1867, N 
Rob. Munzky in Bunzlau, Die Schacde l' ſchen Erben⸗ 


1840. Das Srunöſtück No. 154 zu Ober: Schmledeberg. (Fi N obmweit Löwenberg, ME 
eee lee ee e 
ut gebauten mhauſe und eimgem me, i * „ ! , iſt ſo 
uflich. Ranfspeningu en ‚be 80 Were: 11 10 Ebendaſelbſt ſind ca. 36 Ctr. gutes Wief enden wert, 


in zum Kaufsabſchluß be Otto Krauſe. Näheres hierüber jagt der Gaſtwirh Jeu net in 
8 miebeberg, den 13. Sebrbar 1837. RR . 1870. 
5 N Das Haus Nr. 57 zu Gotſchrorf iſt aus freier Hand a Eine Beſitzung 4 
a aufen. 2 n A ben, u fcb Bi | 
2 2 mehreren Morgen Acker, Wies d green, 
Haus . Verkauf. Garten, meffiven großen Gedchden und 7 — . ve | 
Ein Haus in Hirſchberg mit eingerichteter Bäckerei, ver: 1 e, als Brauerel, Brennerei, Gerbereſ ze. geile T 
{ 155 Sede el * 658 2 De gap zu uin Da 1 iden Bedingungen aus . Hand 5 — zu 3 
. elbe enth nf heizbare en un ! 5 ner 
ein abren neu gebaut, 5 — ſich auch zu 1 Lüben, den 16. Februar 1867, . 


vor 
andern Gefhäft eignen Ernſtliche Käufer wollen ſich an d N 
— ®. Scholz in der Obermüßle zu 8 1846. ! 1 Anerbieten 1 

—— — — vv — din zwei s maſſises W 8 5 „ 
: Er. Eine maffiue Schmiede in einem Bauerndorfe, gutem — 2 — Nähe des Wianftes gel — 


mit 16 Morgen beſtem Acker und vollſtändigem einem von Hinteraebäuben ein mit be. 
Inventar, i zu verkaufen. Näheres beim g ranſtoßenden cg. 1 Morgen —.— „ Acer, 
N 1703. Agent Heinzel in Bolkenhain. che von ca. 1½ Morgen, ift unter joliden Bedingungen an, | 
1790 erkaufs Anzeige. freier Hand zu verlaufen. Näbere Auskunft ertheſlen Auf 


h V f 9 ft 
Ylt-Röbrspori, Kr. Boltenhain, belegen, ganz maf- eig portofteie Anfragen in Schmledederg der Pac, 

5 ' i ta ſchen Güter, Herr Hanfen, und In Di 

4 ie Nr. 110, zu welcher cigige 50 Morgen Grund⸗ Herr Riechtsauwalt Aschen — fen, und in 5 N 


* 1778. Von meinem Führer in die Pflanzenwelt . 
u. And RL nahen Auskunft. Mittwoch Aufl., 2%, Chir.) laſſe ich einige Erempl. a 1 Thlr ab: Be. 


mefenb und lönnen fh da amaige Käser verfönlid meiden. 7 ne an 


Seit Beilage zu Nr. 15 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


20. Februar 1867. 


l 
Billige Einkäufe für en. 
N aecca-Lüstre vom Stück pr. Elle 6 ſgr., in Reſtern 5% Jar. 
8 X-Lüstre, doppelt breit à Elle 5 ſgr., 

erg in diverſen Muftern a Elle 5 far., 


riean a Elle 4 6 f 11 ſowie eine bedeutende Auswahl von 
Nine Cord & Mik-Lüstre-Restern zu ſehr 
lligen Preiſen bei Wilhelm Prause, 


Hirſchberg. äußere Langſtraße. 


Für Confirmanden 


gupfehle ich Tuche und Buckskins zu Anzügen, ebenſo auch die 
\bö önſten Kleiderſtoffe in Seide, Wolle dc. ꝛc., beſonders in 
ſchwarz, bei größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


10,000 Thaler find zur Unterſtützung deutſcher Krieger oder deren 
8 von . LA eie 


Unwiderruflich findet die Ziehun flat Looſe 


am 15. März 186 


Diejenigen Aufträge, die der ſtarken Nachfrage 955 ie jest noch nicht zur 
Effectuirung gelangten, finden in den nächſten Tagen ihre Erledigun 

Sämmkliche Looſe mit früberen Ziehungs⸗Daten verſehen behalten ihre volle Gültigkeit. 

Hauptgewinn: Das Bad Fiestel, vollitändig Schulden⸗ und Hypotheken frei, 
mit einem 15 Morgen großen Kurgarten, ſowie eine große Anzahl der ſchönſten Nebeugewin⸗ 
— beſtehend in Pferden, Eguipagen, Silberwaaren und Staats⸗Prämien⸗Looſe mit 
eventuellen Treffern von: 

fl. 300,000, 250,000, 200,000, AED.ORN, 50,000, 26.000, 48,000 ic. 
En 1 Original: Loos . Thlr. Prß. Ert 


n 10 
10 or Fehn zur Poſtnachnahme beliebe man baldigſt 


cb u iz Up 


emeffene VProvifion gerfucht. = 


Gef, fr. Au jan. e 10 Baarfendung 
und nur direct au unfer eren 


Dem Ludwig Leopold ER Handlungshaus in Frankfurt a. M. 


egen ang 
3 25 „ Fi 


2.000008 1 a unyapdzdung 14 
5 = 


zu richten Der Verwaltusgsratb. 
98 Baron von Heimburg, L. Hoarmann. 
eye * ee ee — —.— ’ „Obergericht anwalt. 


empfehlen zu billigften Preiſen 


346 


Germsborfer u. Oberſchleſiſche Stück⸗ u. igen. 
M. % 1 


u le a 


— 
— 


Söhne. 
Wwe. Pollack & Sohn. | Ei 


1897. Bo 
empfehlen i in Auswahl Hilla 


ausgeführt. 


Zu bedeutend berabgef etzten Preiſen 
offerire in guten Qualitee's 
Petroleum und raff. Rüböl, 


Stearin⸗ und Paraffin⸗ Kerzen, 
auch um etwas zu räumen einige Poſten 
gut gelagerte Cigarren, 
friſche Preßhefe. 1822. 
Adelbert Weiſt in Schönau, 


B. E. Bergmann’s 


Tannin⸗Balſam⸗Seife 


ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 


öue, weifie, weiche und reine Haut zu erlangen, em⸗ 
15 4 Seng $ Sgr. in in. 0, dun Mörſch; 
n Bolkenhaln 
in hr Eb. 
in Schmiedeberg: cn Geliverfuß. 


241. in Schönau: H. Schm 


940. Eine komplette transportable, 5 kamera 
Dampflocomobilie vebſt Zubehör, in ganz gutem arbeits⸗ 
fähigen uftande, weiſt zum Verkauf nach 

aftbausbefiger Chriſtian Paul in Schweidnitz. 


5 ee eurer 's rühmlichſt be: 
kannten Fußboden ⸗Glanz⸗ Lack em: 


riſche Sendun 
vfing 7 A. Seh r, Gerichtsſtr. 


1863. Ein ganz leichter, faft noch neuer einſpänniger Feuſter⸗ 
wagen i 3 äußere Schildauerſtraße Ar 0 


1867. Zwei gute Korbſophas ſind billig u 1 1 95 


Friſchen 8 Portland 
Cement empfiehlt 1 
Guſtav Scholtz. 


Beſte Hermsdorfer Schmiede ⸗Kohle | 
empfiehlt den Herren Schloſſer- und Schmiedemeiſtern Hirſchbergs u. Umgegend auf den Ni 
che, zu Hirſchberg und Warmbrunn angelegentlichſt. Pi 

S. Beſtellungen für Kohlen jeder Gattung in ganzen Waggon :» Kadungen we “ 
auf den she zu Hirſchberg und Warmbrunn entgegengenommen und folide 5 promt 


G. Dambitſch. 


9 


Von aa und e 
katen, ohne alles Gewürz, empfeh 1 
Cacao -⸗Maſſe in großen u. kleinen Zul " 

Geſundheits⸗Chocoladen zu 12 
10 Sgr. das Pfd., 4 
Entöltes Cacao Pulver, 
Chocoladen-Plätzchen, al 
„wit Jucker präparirten Gacan Th" 


er A. Scholtz 
lichte Burgſtraße I 


1834. Saiten für alle Streichinſtrumente, ſowie iet | 
Stege, Saitenhalter, Violinbogen u. |. 1 TE 
in den verſchiedenſten Sorten bei mir zu haben Auch e 
ich billigſt allerlei Streich. und Blaſe⸗Inſtrumen 
einer der renommirteſten Fabriken. 19 1 5 
Liebenthal. E. Si 


SIR e große e nad at altem a Fl 


lauer Scheffelmaaß verkauft das 
BEEBER FERLEBEIBTEERE 98 


1915. Eine faſt noch neue Ziehmangel iſt billig zu 17 
fen. ehe erth. Herr Berenberg Hellerſtr. 15. 25 


1884. Ein Kettenhünd ſſt zu verkaufen Sana 
Wegen Mangel an Platz . % 


Glasſchrank, ein Schrank mit 22 kleinen und 2 1 55 5 
paſſend für einen . 7 no al) | 
Zubehör Grun 


N. Grauer in Schönnn 


hf 
empfiehlt neben feinem &pezerei:!WBaaren:, Tah bal 1 
Cigarren ⸗Geſchäft das gut alle ortirte Lager 155 
baumwollener Stridgarne, Vigogne⸗Wolle, ſchwarz 
weißen 38 L Hanfzwirn, Gifenga arn, 
Stoß⸗ und Raspel⸗ Sch U ee 4 85 11 8 
Waare zu den billigſten P 


75 5 


Lotterie⸗Anzeige. 
Ziehung am 1. März 1867. 
f do ten: fl. 200000 — 50000 — 15000 — 
19000 — 2mal 5000 — 3mal 2000 — mal 1000 — 
il 500 — 30mal 400 — 740mal fl. 145 — 
eh ſerzu koſtet: 
un halbes Loos Ati. 1 — 6 Looſe Rtl. 10 — 
9 ganzes 2 — 
ö e und Ziebungsliften werben nach Eniſchei⸗ 
ng ſofort zugeſandt. Pläne find gratis zu haben. 
ef. Aufträge belieb man baldigſt direct zu richten an 
Jacob Lindheimer junior 


in Frankfurt a. M. 

En 3 Laut offiziellen Liſten wurden 
nuts 13 al, e von fl. 250000, 220000 
und 200000 ſeit Juni 1864 ausbezahlt. 


h „Hav. Honig, Malzſyrnp, Nettig- 
ö Sübons, von der Oſten'ſche Spielkar⸗ 
a D Engl. Hufſchmiere u. Petroleum 
lg 1 u. in Fäſſern empfiehlt die Droguenhand⸗ 
R Loon 1832 A. P. Menzel. 

iv fehleder: und ‚Glacee-Handichnbe 


5 annter Güte empfiehlt 


* II. A. Scholtz. 
| Wagen ⸗ Verkauf. 


n 

eiſpänniger ee u. 8 Nungenwagen 

ganz gut, And billig au verkaufen b N 8 
Holzhändler Joh Abe 


* in Giesmanns dorf bei abet 
5 Ein lackirter Speiſeſchrank und 


ein Kleiderſchrank 
zum Verkauf bei A. Nen aan, Tiſchlermſtr., 
m langen Hauſe. 


> nimmt derſelde zwei „ an. 


D 
Wee 7 e — Fuhrwerks⸗Beſitzern liefere ich 


Bu tha E. Hilbig, Seiler. 


Eine große Waage, paſſend in eine Mühle oder 
N nebſt oe — Nd bis zum . „ iſt 


lt be 19 155 zu verkaufen. 
| Petroleum, 


prima Qualität, das Pfund 3½ Sgr., 


olaröl, 


das Pfund 3 Sor. 
L i igroine, 
da b 5 Sgr. 


Tbeodor Klaus, 
Kiempnermeiſter. 


— 
1 
1 


oßehlt 
Voldberg. 


Das Dom. Bersdorf, Kr. Jauer, offerirt 
zur Frühjahrs- Saat 100 Ctr. Gelbklee und 
Raigras⸗Miſchung. 1708. 


1783. 3500 Stück gute alte Dachziegeln ſind hundertweiſe 
auch im Ganzen zu verkaufen in dem v. Zaremba'ſchen 
Haufe in Straupig. Koch. 


1709. Ein vierſitziger Fenſterwagen if n ri 
oſche. 


710 Vom 21. Febr. ab iſt ſtets 
friſch gebrannter Baukalk, 
Ackerkalk und Aſche zu 
haben in der Kalk⸗Brennerei 5 
Berbisdorf. Schreiber. 


Pe Pflaumenmus 
A. Sck 5 ee 8 
Sch oltz. age 1 52 1 1700 


SA beſtehend aus 1 Ye, 
5 Jahr alt, 2 balb- und anzgedeckten Wagen, 1 Foſigwa⸗ 
gen mit 1 Achſen, N 1 * zu verkaufen. 


Eruſt, Deferfchmiebmir. 
Hirſchberg, den 18. Fe — 1887 


AmeritanitcheCantchonc-Anflöfung, 
um alles Lederwerk waſſerdicht zu machen, von 
Deferi. 7 empf. A. SpehrGerichtsſit 


ugenkranken! 


‚au mit Mllerhöchfter lie on beliehene 
weltberühmte el ächte 


Dr.White’s Augenwasser 
wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch 
den alleinigen Fabrikant Traug Ehrhardt in 
Großbreitenbach in n und habe ich den 
Fern errm. Zſch K in Hirſchberg, 
28 Schubert in Bolkenhain und Herrn 
M Matſchalke in Goldberg ermächtigt, 

Auge e für mich anzunehmen. 
ujende von Loh erhebenden Briefen und Atteſten aus 
all — 2 der Welt ſprechen über den rn 


glücklichen Erfolg. 
Reine Brille m — Glünzender Beweis. 
Es En Dr. mehr, 's Augenwaſſer hier vielfach rechte 
gute Wirkungen re beſonders habe ich es auch an meinen 
1 Augen verſucht und es it die Arm geweſen, daß 
ich meine Brille bei Seite legen konnt 
Treuenbritzen, am 16. Juni 1865, A. Hannebohn. 


empfiehlt 
1906. Mein 8 


Auf dem Dom. Nieder-Würgs: 
dorf bei Bolkenhain ſteht ein 

— bhoͤchſt elegantes Fohlen, Hengſt, 
braun mit Stern, 1% Jahr alt, zum Verkauf. 

Ebendaſelbſt finden ſofort oder Termin Oſtern 
1 verheiratheter Wächter, 3 unverheirathete 
Pferdeknechte und 1 ſtarker Ochſenjunge bei 
gutem Lohn Unterkommen. 

Nur mit guten Alteſten verſehene Perſön⸗ 
lichkeiten können ſich bei mir melden. 

Julius Seemann, 

Königl. Preuß. Haupt- Collecteur. 

Hannover. 


1613. 
1537. 
ANREDE ART 


1 Theer⸗ Verkauf. 


Bei der Landeshuter Gasanſtalt ſind circa 250 Centner 
Theer vorrächig und werden excl, Faſtage mit Ih Thaler 
gr Ceniner verkauft. Bei Abnahme von mindeſiens 100 

entner findet eine angemeſſene Ermäßigung ftatt. 


1491. 
ſchnell 


und Haupt⸗Klaſſe der Hanno. 


Landes: Lotterie, 
in welcher Haupttreffer von 


6,000 Thlr., 


24,000 Thlr., 1a 12,000 Thlr., 
6000, 4000 u. f. w. 
empfehle ich meine Haupt⸗Collecte zum Glücks verſuch beſtens. 

Die Ziehung beginnt den u. März 
und endet den 16. März d. J. 
½ Loos koſtet 29 Thlr. 20. 

a Die 


1 5 
Auswärtige Aufträge werden prowpt ausgeführt von 


Dr. Pattiſous Gichtwatte lindert ſofort u. heilt 


Gicht, 
Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts -, Beuft:, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand: und Rniegicht, Gliederteißen, Rüden: und Len⸗ 
denweh u. ſ. w. 
In Paketen zu 8 und 5 ſgr. zu haben bri 
grau Kaufmann Bpebr in Hirſchberg, 
duard Temler, Brüderſtr. in Görlitz, 
Louis Simons und L. Namsler in Goldberg. 


348 


1797. Nachſtehendes Anerkennungsſchreiben aus, en 
Schweiz über die Bewährheit des R. 05 Daubitz 25 1 
Bruſt⸗Gelée ging dem Fabrikanten deſſelben, Apotheker] 
R. F. Daubitz in Berlin, zu: | 
Vernex⸗Montrenx, den 15. Januar 1867. 
(Sale ei Bolandais.“ 
Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 


Das mir ſ. Zt. geſandte Bruſt 2 Gelee 
leiſtet mir gegen meinen har] 
näckigen Huſten vortreffliche 
Dienſte, auch vermindert es die 

damit verbundene Athemnoth; 


deshalb erfuche ich Sie, mir wieder umg ebend 5 Kr E 


dieſes ausgezeichn. Bruſt⸗Ge 


zuſenden zu wollen. 
Den Betrag dafür ꝛc. 
5 Mit aller 


5 m Fritz 


| 


tun | 
N 


R. F. Daubitz' ſches Bruſt Gele“ 
allein nur fabrlciet von dem 


Apotheker R. F. Daubit; in Berlin 1 
ſowie „Daubitz“ | 


empfehlen die alleinigen Niederlagen von: 
A. Edom in Hirſchberg. 


E. Gebhardt in Hermsdorf. 1 


14 
1805. Eine vollſtändig eingerichtete Welbgießerei neh 9 
ten Modellen iſt ſofort zu verkaufen. 16% 
V. Hitzer in Goldbe, 
POLTITIIIIITIICHTITCTII TEL 
2 „Gottes Segen bei Cohn!“ 
W Grosse Capitalien-Verloosunß'# 
® Nächste Gewinnziehung am 25. Fobruß” 


© wie Königl. Preuss. Regierung gestattet 

® jetzt das Spiel der Hannov. u. Frankf.Lotterifi 

7 Original - Staats -Loose aus meinem De na 

® sind auf frankirte Bestellung zu haben get 1 
Anzahlung oder gegen Postvorschuss von 1 a 

® Thaler, oder für die Hälfte 2 Thaler. | 

92 Es werden nur Gewinne gezogen. 1 

2 Die Hauptgewinne betragen ca. al 

3 100,000 Thaler, 

B 60,000, 40,000, 20,000, 10,000 Thlr. u. 25 de ö 

® Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten sen 

D sofort nach Entscheidung, 


Mal das 


Meinen Interessenten habe bereits 22 
grosse Loos ausgezahlt. 5 

® Laz. Sams, Cohn in Hamburg; 
8 Bank- und Wechselgeschäft. 14% 


Sch SSD 


* 
15 Für Schloſſer 
N an vollſtändige Einrichtung einer Werkſtatt billig zu ver⸗ 
50 n und ſofort zu übernehmen. Das Geſchäft wurde ſeit 
arg ren mit dem beſten Erfolge betrieben. Näheres 
I a Lonis Rögner in Liegnitz. Briefe bitte zu 


IM . Einen Möbel: Wagen miitler Größe verkauft 
I Zunft, Tſchlermeiſter 


4 1 von Bergmann & Co., wirkſamſtes 
1 berseife, Mittel 72 alle Sanne, l. e 
5 empfeblen a Stück 5 Sgr. 


Er Alexander Mörfch in Hirſchberg, 
hi G. Kunick in Bolkenhain. 

* Chr. Boliberſuch in Schmiedeberg. 
Mo H. Schmiedel in Schönau. 


EN Adalbert Weiſt in Schönau. 

No, Roſen (dreiß a Schoch, mittelgroße und wniebri,e, 
Anacker, ausgeſucht ce Sorten, Fuchſtenſtämm⸗ 
IS gefüllt in vielen Sorten, Nußbäume, Zwergobſt 
N gebt men, Llepfel, Kirſchen, Aepfel u. Kirſchwildlinge 
N größeren Partien und einzeln ab 

in 4 25 Titze, Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Jauer 

N Beſitzung des Herrn Dr. Jänkſch, Garienftr, No. 4). 


4 1. Auf dem Dom. Nieder⸗Würgedorf bei Bolkenhaln find 
ar und 1 Bienenſtock verkäuflich. ... 


. Futter und Runkelrüben find zu verkaufen: 
I Auengaſſe Nr. 9. 
ue Btockfisch, 
| N friſch gewäſſert, empfiehlt 

38 18. H. Zſchetzſchingck. 
Petroleum. 


Lena, ich utt. März den Handel mit flüßige 

| N wieder au str e ich 7 5 Monte 

. asser cnell damit zu räumen, beit pen ſylv. 
ſerhelles Petroleum pro Pfund für 3 Sgr. 

Ali Robert Böhm, Klempnermeiſter, 
8 äußere Schildauer Straße. 


Bohr :» Mafchinen neueſter 


1023. 
Gonftrufiion { für Schloſſer, Wagenbauer, 


Schmiede, ſowie ſranzöſiſche Patent: 
En zu rechtem und linkem 
Feuer. 

Strohhut Plätt : Mafchinen 
neueſter Conſtruktion ſtehen bei mir zum 
Verkauf, die dazu erforderlichen Formen 
neueſter Facon ebenfalls; zu gleicher Zeit 
können auch die erforderlichen Kenntmiſſe 


mitgetheilt werden. Albert Gruhn, 


ee ee 
, Nutzholz-⸗ Verkauf. 


— Schock 2, 3 und 4 Zoll ſtarke, trockene, eichene 

DE ſowie einige Schock birkene, exlene u. buchene Bohlen, 

und 4 Zoll ſtark, ſtehen zum Verkauf in Großwal⸗ 
dorf bei Bolkenhain. Schmidt, Holzhändler. 


„ 


1786. Eine gut gehaltene, faſt neue Fernrohr⸗Bonſſole 

von Breithaupt iſt dei Barzahlung für den feſten Preis von 

26 Tblr. zu verkaufen. Näheres beim Feldmeſſer Hrn. Scholz. 
Hirſchberg, innere Schildauerſtraße. 


1796. Dr. Pattiſon's engl. Gichtwatte, bekannt als 
ein ſehr bewährtes, ſchnelles und ſicheres Heil⸗ und Präſer⸗ 
vativ⸗Mittel gegen akute und chroniſche Gicht und Rheumatis⸗ 
men aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Hahn, 
ſchmerzen, Kopf⸗, Hand: und Kniegicht, Seitenftechen, Glieder: 
reißen, Rüden: u. Lendenweh :c., iſt voa Kgl. Geh. Sanitätsrath, 
Lelbarzt ꝛc. Herrn Dr. von Arnim u. a. ärztlichen Autori⸗ 
täten jo ſebr erprobt und bewährt gefunden bei rheumatiſchen 
Leiden, daß wir nur darauf aufmerkſam zu machen baben daß 
dieſe Dr, Pattiſon's Gichtwatte ächt nur in Original⸗Packe⸗ 
ten a 8 Sgr, in halben Pock ten a 5 Sgr., nebſt Gebrauchs⸗ 
Anweiſung allein zu baben iſt bei dem Kgl. Hofl. Eduard 
Nickel in Berlin, (Depot in Hirſchberg i. S. nur bei Fr. 
Schliebener), wo eine Menge eingerangener Zeugniſſe die 
woblthätige Wirkung der Gichtwatte b ſtätiger. ö 


2 Zur nächſten Forſt⸗Cultur 
ſtehen im Forſt⸗Revier Matzdorf einige 1000 Schack ſchöre 
3: u. 4jäbrige Fichten⸗Pflanzen zum Verkauf. 
Matzdorf bei Spiller, den 16. Febraar 1867. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


1850. Fiadora! Fiadora! 

Die berühmte ſchöne Cigarre iſt wieder in 
noch Ichönerer Qualität wie bisber angekommen, 
a Mille 9 ½ rlt., bei 


A. Wagner in Goldberg. 


1925. Beſte Lindenholzkohle empfiehlt ftets friſch 
die Dolina 72 8. Sohn inan Schl. 


Rauf Ge ſuche. 


Brillanten, Diamanten, Perlen, 
Gold, Silber, Münzen ꝛc. kau⸗ 
fen u. zahlen die höchſten Preiſe 
us. Guttentag & Co. 
Breslau, Breslau, 


Riemerzeile Rr. 9. Riemerzeile Nr. 9. 


Franzke. 


N Zu vermiet ben. 
1877. Eine Wohnung von mehreren Zimmern mit Garten: 
benutzung it zu Oſtern und eine möblirte Stube bald 0 zu 
e. 


Koppe am Zeughau 


1831. Zwei Stuben find noch zu vermielhen und 1. April 
zu beziehen Tuchlaube 7. 


1922. Eine Schlafftelle iſt offen beim 
San Wieſenan n. Schildauerſtr. Nr. 68. 


vermiethen bei 
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1900. Eine kleine Stube nebſt Cabinet kann ſofort oder 
1. April bezogen werden: Zopferaaſſe 5. 

1913. Eine Stube nebſt Kammer, Holzſtall und Keller iſt zu 
vermietben und 1. März zu beziehen bei Glatz. 


1914. Zwei Stuben mit Zubebör find zu ver miethen. Markt 15. 


1926. Ein Verkaufslokal nebſt Wohnung an der beleb⸗ 
teſten Seite des Ringes iſt zu vermiethen u. bald oder Oſtern 
zu beziehen. Näheres bei D. Cohn in Landeshut Schl. 


1907. Die erſte Etage meines Vorderhauſes und eine Stube 
nebſt Alkove mit ſchöner Ausſicht iſt zu vermielhen. Erſtere 
kann bald, letztere zu Oſtern bezogen werden. 

irſchberg. Eners, Auktions⸗Commiſſarlus. 


1500. Eine Wohnung, beſtehend aus 5 Stuben, Küche, 
Keller und nötbigem Beigelaß, iſt zum 1. April zu vermietben 
bei A. Kahle in Warmbrunr. 


1903. In dem lebhafteſten Stadttheile 


in Görlitz, Eliſabethſtr. 41, 


iſt zum 1. April d. J. noch ein ſehr freundlicher La⸗ 
den beim Kaufmann Must Ur bau za e e 


Perſonen finden Unterfommen. 


1801. Ein Wirthſchafts⸗Inſpector, in mittleren 
Jahren und gut empfohlen, wird bei 300 rıl. Jahrgehalt, 
reier Station und Nebeneinkünften auf ein vom Herrn 

eſitzer nicht bewohntes Rittergut verlangt. Practiſch 
erfahrene und ſichere Reflectanten belieben Franco⸗An⸗ 
träge an das Friedrich ſtädtiſche Intelligenz . Com: 
toir in Berlin, Lindenſtr. 89 sub F. R. 49 einzuſenden. 


1820. Zum 15. März d. 5 wird der Poſten eines Werk, 
führers in unſerer Papierfabrik vacant. Reflectanten belieben 
bei etwaigen Anmeldungen Abſchrift der Zeuniſſe beizufügen. 
Neuheide bei Rückers. Letzel & Kliegel. 
1858. Am 1. März findet ein Kunſtgärtuer Gehilfe, 
der aber von Anlagen und Wein⸗ Behandlung gründlich Be⸗ 
ſcheid weiß, ein Unterkommen beim 
\ Kunſtgärtner Siegert in Jauer. 
1899. Zwei gute Gehilfen können ſofort eintreten beim 
aler R. Peſchke in Hirſchberg. 


180“ Tüchtige Schneidergeſellen 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung und können 
ſich melden bei H. e N 


1813. Ein Schneider⸗Geſelle und ein Lehrling findet Ar⸗ 
belt beim Schneidermeiſter Schnabel in Krommenau. 


1811. Zwei Färbergeſellen oder Drucker können Be⸗ 
ſchäfligung erhalten bei C. Roſcher in Fiſchbach. 


1821. Ein btauchbarer Tiſ Iergefell (aber nur eh 
ſolcher) findet bei mir fofort Arbeit. Bi | 
Emil Ludwig, Tiſchlermſtr. vor dem Burgth⸗ . 


1799. Gin tüchtiger, gut empfohlener, mit der dem 
Bleiche vertrauter Leinen» vnd aumwollen⸗Waaren n 5 
wird fogleih gefucht. Hierauf Reflectirende wollen Me ur 
gen unter Beifügung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt unter MD 
, 


Bendix & Co. in Sorau NL. einſenden. 


1731. Ein Stellmachergeſelle findet Arbeit beim, S 
machermeiſter Markſteiner in Voigtsdorf. 


1s 60 Maurergeſellen 


finden bei 15 Sgr. Tagelohn baldſeſt dauernde Arbeit . N 
Maurer- und Sen 2 A. Jerſchke 
in Lähn. 5 


1891. Ein Siebmachergeſelle (Drabtarbeiter) findet ol | 
ernde Beſchäftigung 0 deim Siebmacher Tichatzkr 
Hirſchberg im Februar 1867. - 


1837. Ein reiheiratheter Wirthſchaftsvogt mit e, 
Zeugniſſen verſehen kann ſich baldigſt melden. 5 
Dom. Schoosdorf bei e 
i 


1851. Eine ältere Dame, in Götlitz wohnhaft, ſucht ul 
unverheiratbeten Diener in geſetzten Jahren zum 1. u 
ix gut ſervirt, womöglich etwas Gartenarbeit verfteht, 

m 1 


aäſche. M 
Beifügung der Atteſte. * 
Außerdem ſuche ich eine Wirthſchafterin, weich 1 

feine Küche gründlich verſteht, bei Wäſche und Nähterel⸗ 
weit es ihre Zeit erlaubt, thätig iſt und Sorge für das 
Haus hat. Gehalt 50 rtl. jährlich bei freier Station. 7 
hr in geſetzten Jahren würde vorgezogen. Adreſſe“ 
örlitz 1126 im Park. 5 


— ic. 
1886. Eine Wirthſchafterin in mittleren Jahren, we 

einen Haushalt ſelb 00 zu leiten im Sande ift, wird 1 
ſucht. Näheres bei Frau Gaſthofbeſitzer Vielhauer 7 


1780. Ein moraliſches Mädchen, das im Schneidern gu 
ſicher iſt und die Wäſche gut verſtebt, wird zu Djtern d. 3 
geſucht. Offerten ſub 2 nimmt die Exped. d. B. entgeg 


1691. Eine kräftige Amme ſucht 


die Hebamme Jäger in Huſchberg⸗ 

Eine zuverläßige Köchin, mit Vehandlu 
der Wäfche vertraut, ſucht zu Oſtern N 
1893. Günther, Poſthalter 


1885. Eine zuverläßige Kinderfrau und Köchin kaun 
melden beim Conditor gelbe: 


Eine gewandte Köchin mit empf 10 
l aohn 3 

lenden Zeugniſſen findet bei gutem Loh 
Oſtern einen Dienſt bei dem 


N 


= 
— 


7 
1800. Maurer- n. Zimmermfr. Altman 
1875, Eine gefunde u. kräftige umme wird 


zum F 
Antritt geſucht von der Hebamme Conrad ia Hirihber® 


{ 


| Kader 


351 
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ab einen guten Dierſt bei Frau Fabrlkbeſitzer Hitze in 
Veerstorf am Kynaſt. 


— 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Ein gut empfohlener Buchhalter und zugleich Rei⸗ 
ſucht . — anderweit Engagement. 
. un Befällige Wittpeilung reſp. Vacanzen wird unter Chiffre 
in die die Eq. d. B. Mucht: 00. . B. arſucht. 


ausm O DGS Ss 
Ein junger Mann, 


. „gut ‚enpfoblen, E unter bescheidenen An⸗ 
April c. Stellung im Comptoir eines 

abe a" 1 Geſchäfts. Gefällige Offerten 

ea ſub A. E. poste restante Bunzlau erbeten. 


— 


il Ein junges Mädken aus guter Familie ſucht zu Oftern 
a nem &riftlichen Haufe ein Unterkommen als Lehrerin und 
Si n der Hausfrau. Sie weiß in Handarbeiten, Elementar⸗ 

enſchaft und den Anfangsgründen der franzöſiſchen Sprache 
e kleinen Kindern Unterricht zu geben. Auf 
yo Gehalt wird weniger geſehen, wie auf eine gute Bes 
mit ung. Auf portofreie Anfragen theilt das Nähere gütigſt 
Herr Rektor Gröbe, Gold erg in Schleſien. 


8 
* Tüchtige Stub enmaͤdchen weiſet nach 
Vermiethsfrau Trowitzſch in Löwenberg. 


Lehrlings⸗ Geſuche. 

bes Für das Comptolr unſerer Mafchinen » Pa: 

ein er⸗ und Dachmaterialien-Fabrik ſuchen wir 

75 mit guten Schulkenntnuiſſen aus⸗ 

obesſteten Lehrling und kann der Eintritt bald 
ſtern e. erfolgen. 1571. 


J. Erfurt & Altmann. 


Ein junger gebildeter Mann, der ſich dem Baufach 
will, kann ſofort eintreten beim 

Sirf, ürermitr. G. Walter, Schüpenjtr., im Mineralbade. 

Achberg, im Februar 1867. 


Nen d Einen oder an zwei Lehrlinge nimmt fofort oder 
Mm r Maler R. Peſchke in Hirſchberg. 
— n, 


ein Knabe == Eltern, der Luft hat Maler zu 
882 — Maler Frädrich in Schmiedeberg. 


older w 


findet ein Unierkommen beim 


. „Maurerlehrlinge 


Maurer: u. r in Lähn. 


111.0 
e findet als Le eine baldige Stelle. 


Sei Knabe 


| li 
h > 32 bei Ketſchdorf. A J. Bei iß, Müllermſtr. 


Einen Lehrling nimmt 
der Stellmacher Schnitzer in Kolbnitz. 


von 


BEBOSEREBEBIELBBEBEHALLEISS 


3 1705 In meinem Colonialwaaren⸗Geſchäft kann ein 
8 Lehrling, welcher die nöthigen Schulkenniniſſe beſitzt ® 
& und körperlich nicht zu ſchwach iſt, unter annehmbaren 68 
8 Bedingungen bald eintreten. 
& Löwenberg, den 8. Februar 1867. 

Nudolph Strempel. 


S 
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1693. Einen Lehrling nimmt an 175 oder zu Oſtern 
Löwenberg. Eſtel, Handſchuhmacher. 


1828. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat die Schmiede: 
Profeſſion zu lernen, findet ſofort oder Oſtern ein Unter⸗ 
kommen beim miedemſtr. Mipprich 

in Ulbersdorf bei Goldberg. 


1838. [Ein Lehrling, mit den röthigen S verſe⸗ 


hen, findet bald oder zu Oftern d. J. in meinem Deſtillati⸗ 
vusgeſchäft eine Stelle. Alwin Hoffmann, Löwenberg i / S. 


ll. Zimmerlehrlinge 


ſucht der Zummermeiſter E. Jerſchke in Friedeberg a. Q. 


1697. Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen kaun Oſtern 
bei * 1 re eintreten. 
Titze, Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Jauer. 


1699. Em Stellmacher Lehrling wird angenommen in 
der Wagenbauerei von G. Wittig in Jauer. 


Gefunden. 


Ein Pinſcher mit Halsband hat ſich in der Nacht 
Freitag zu Sonnabend zu dem Nachtwächter Weunrich 
in Heri iſchdorf gefunden. Verlierer des Hundes kann denſelben 
gegen Erſtattung der Koſten ſofort abholen. 


1878, 


Verloren. 


1621. Finder des Pfandſcheines No. 3041 wird gebeten, den⸗ 
ſelben in der Baumert'ſchen Pfaudleih⸗Auſtalt abzugeben, 


1920. Finder eines kl. goldnen Ohrringes wolle ſelben im 
Haufe des Herrn v. Haugmig gegen Belohnung abgeben. 
1854. Ein gelbrother Hund, Baſtard von Nen er, 
flockhaarig und mit abgeſtutzter Ruthe, auf den Namen — 
börend, iſt am Donnerſtag den 14. d. M. vom Bahnhof ab- 
handen gekommen. Wiederbringer erhält eine gute Belohnung. 
Herrenſtraße Nr. 19, eine Treppe, vorn heraus. 


1916. Eine junge Hündin, Pinſcher, Ohren und Schwanz 
kurz, Farbe rothgelb, iſt vergangenen Donnerstag in Herms⸗ 
dorf verloren gegangen. . erhält eine Belohnung 
und Erſatz der der Futtertöften in Nr. 92 zu Kunnersborf.. 


e ſch Bie 5 a ißer Bruſt ift i 
in ſchwarzer flockhäriger Hund mit wei ru n 
Hirſchberg am 15. d. verloren worden, Der Wiederbringer 
erhält = Belohnung vom Haushälter im mp Roß. 


Ar Ein 32 
band un 
San daes 
g a en gm 
en Erſtattung der an abzugeben 
9 86 Antauf Pied gewarnt. 
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den gekommen. Wiederbringer erhält eine Belobnung. 
Fiſchbach. Schlag, Bäckermſtr. 


Geld verkehr. 


1868. 1500 Thlr. auf fiher: 5 werden bald oder 

rm 1. April ven einem pünktlichen Zinfenzaplr geſucht. Das 
jähere in der Expedition des Boten. 

1844. Geſucht 


werden 1000 Thlr. gegen pünktliche Verzinſung pon 6 %, 
ſowie pünktliche Rüdzablung im Verlauf von 6 Monaten, 
gegen genügende Sicherſtellung, notariell oder gene. An: 
erbietungen erbittet man in der Expedition d. B. niederzulegen. 


Gelder auf ſichere Wechſel und Hypotheken ſind 
zu vergeben durch H. Beſe, Commiſſtonair, 
f 1889. 


renſtr. 17. 
500 Thaler 


find auf ein ſicheres Grundſtück zur 
vergeben. Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


erſten Stelle den 1. April c. zu 
1737. 
106. 5 — 600 Thaler 
r erſten Stelle auf eine — 1 Beſitzung werden ſofort 
* eee 
Buchbindermeſſter L. Wilde in 8 


Verleiher der Ir., Nr. 1737 in Nr. 14 b. B. 
uns gefälligſt . — einen Namen nennen. Die 


Einladungen. 
1883, Heute, Mittwoch den 20. geb! 


ladet zum Wurſtpicknick ganz ergebeuft ein 
ur e Le dez 
im „goldenen Anker. 


5 Einladung. 
Heute, Mittwoch den 20. Febr., ladet zum ee 
und friſchen Pfannkuchen ergebenſt ein 
Kadgien im goldenen Schwerdl. 
Hirfehberg, den 20. Februar 1867. - 
1873. Morgen Donne ladet zum Wurſtaben endbre⸗ 
Freunde und Gönner 21 ! Paul, Neſtaurate 


1812. Sonntag den 24. v. M. ladet zum Gefellfi 
Rränzchen — Seiſersban a — eisern 
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